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10. Sitzung

des

E I N W O H N  E R G E M  E I N D E R A T E S

29. September 2005, 20.00 Uhr, cemeinderatssaal

Vorsitz

Protokoll

Anwesend

Haf ner Willy, cemeindepräsident

Therese Haefely, Gemeindeschreiber Stv

Halner Willy, cemeindepräsident
Cessotto Enzo, Gemeindevizepräsident
Bader Lorenz
Dietiker FriL
Favaro Claudio
Fluri Thomas
Halner Jörg
Müller Fabian
Oess Bruno
Ruf Jörg
Stampfli Fredi

Entschuldiqt

Alf red Heldstab, Finanzverwalter
Anton Wüthrich, BauveMalter
Marlin Huber. Büro BSB
Johannes Dollinger, ceologe

Bruno Straub, Gemeindeschreiber

Traktanden

1. Protokoll vom Donnerstag, 8. September 2OO5
2. Ortsplanung: Überarbeitung und Umsetzung der Gefahrenkar-

ten, Orientierung (0t04)

3. Bauwesen Tiefbau: Kanalisation Hashofweg - Fläscha-
ckerstrasse; Genehmigung proieK, Aöeitsvergabe und Kredit-
freigabe (04/03)

4. cebäulichkeiten:NeubauSporthalle/UmbauBezirksschulhaus_
Halle; Verschiedene Arbeitsvergaben und Kreditfreigaben
(15107\

5. Schulwesen:BeschatfungSchulmobiliarSchulhausFalkenstein
1, Zustimmung und Kreditfreigabe (10/07)
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Fürsorgewesen: Sanierung und Erweiterung Alters- und Pflege-
heime Thal, Genehmigung und Freigabe Planungskredit (14l13)

Areal der Einwohnergemeinde: Zone tür öffentliche Bauten,
Zustimmung Landkauf (01/05)

Tief bau: Aufhebung des Erschliessungs- und Gestaltungsplans
Byfang, Einholung der regierungsrätlichen Genehmigung
(05/04)

Kommissionswahlen/Feuerwehrkommission: Demission Peter
Wyss, Genehmigung (16/12)

Vereinswesen/Fc Balsthal-Klus - Zahlungsschwierigkeiten -
weiteres Vorgehen ( 1206

Mitteilungen Ressortleiter

Mitteilungen und Verschiedenes

Die Trakandenliste wird mit dem zusätzlichen Traktandum 10 ergänzt:
. Vereinsweser/Fc BalsthaFKlus-Zahlungsschwierigkeiten

Traktandum I wird wie folgt ergänz:
. Kommissionswahlen/Sportkommission: Demission Marcel Heutschi

und Neuwahl Mario Probst beide SVP
. Präsidium der Ortsbildkommission durch Ratsmitglied Claudio Fava-

ro

Der Gemeinderat ist mit der Abänderung der TraKandenliste einverstanden

Protokoll v@ 8. SeDt€Eber 2005

14't

1 1 .

Das Protokoll wird einstilmrigr senehllligr.

131 05/04 Orts-, Raum- unal zonenplanurlg, Resrlonal und
La].Ide sp l anurlg

OrtsplalrlrD.g: äb€rarb€ituag ulat lJEsetzutrg dler
cef ahreD}arterl, OrieDtieauüg

Im .Jahre 2000 hat Bafsthal als ersbe celnelnde im Kanton
mit der Aufarbeiaungr der cefahrenkarte begoDrren - In der
Z'wischenzeit hats Inän neue Erkenntsnisse g€wonnnen, !res-
hafb der Entwurf alieser cefah:r:enkarre neu überarbei-tser
weralen muss. Ausgangslage ist die ünsetzunq der Auffagen
unal Vorsorqeroassnabmen betref f enal Nacurgef a})].en im Nut
zungsplanverf ahren gemäss RRB vom 3. Dezeniber 2002 in
der Ortsp lanung srevision.
Aus der I'erlllinpfanung des Ingenieurbüros kanrl der heuti
qe Stand der Planunqsarbeiten dieser cefa}Irenkarte enc-
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nornnen werden. Ausstehend ist lealigrlich die Vernelrmtas
surlg alurch die cemeinale uid die anschliessende Eingabe
an den Kalltson.
Herr Huber vom Ingierrieurbüro BSB zeigt den Zwischenstand
der eefahrenkarte auf. Dabei geht es üIIl die cefahrener
kenrlurrg, alie Beurteilung, die Risikobeurteifrng und
Massnabmeplanung ln den bekannten Gef ah:rerüereichen aler
cemeinde. Die erhet'lichsten cefallre4bereiche bilden die
cewasser ieie,  SEeinenbach, Eqglenbächl i ,  Meiackerbächl i ,
caltenbächfi, Augstttach, Düllnern etc- Es sind 15 grösse
re Ereignisse aus itberschüre$mungen in der Vergrarrgenheit
bekanr|t. Das Ziel ist alie entsprechenalen Schutznassnah-
men in alie Zonenplarrurrg urlal alie Bauvorschr:iften zu über

Eine st'noptische cefahrenkarte zeigt alle cefährdungen
durch Wasser und die gieolosischen Gefabren auf. Bis Ende
2005 sollen ilie Arbeiben soweiL abgreschlossen sein.
Herr Dolfinger zeiqt die g|eoloqischen cefahrenltrerelche
unserer Gemeinale auf. Zuerst lrird die sogenannte Kartse
der Phänomene ausgearbeiLel.  d.h- aI le Ereigmisse de)
Vergangenheit unal akcuelle Beobachtu4gren in iler Natur
werden aufgezeichnet - Herr Dollinq.er möchte Illit einer
Begleitgruppe aus ca- 3 Personen einen Rudgiangr durch
die cef ahreng:ebiete machen. Der Bauvenralter erklärt
sich bereit, geeigTtete Personelr anzufrasen und nir Herrn
Dol l  inger KorLLakL autzunelünen-

Mitsteilurlg an Bauverwai tser

1 4 8

Der Vorsitzende verabschiedets die beiden Herren nit bes-
tser Verilankung für die alschautiche präsentatsion.

132 04/03 Kanaf isat ion nördl ich Hausnattsstsras se, Hau-
1en!üe9, Baronllreq, paradiesll'eg

BallsEseD Ti€fbaur X.lalisatiorr gashofw€g -
Fl.escbackerstra€se - G€lebmignrag projekt, A.r-
beitsverga.be uDtl Xteditf,r.eiqaJce

Die bestehende Verbinalungsleitung Hashofwegr via Fläscha
ckerstrasse OsE in die Schafmattengasse ist  zu ktein di-
mensioniert unil muss ersetzt uld ungetegt vrerden. Die
neue leitlurg führt voflr Hashof$reg via Fläschackerstrasse
West in alen Brüggliackerweg. Nach ilem Werkfeitungsbau
muss im Bereich der crabarbeiten ilie Strassenhälfte neu
mit einer Tragschichts (Ac T 22 N) und anschllessend die
ganze Strasse nlit einem neuen Deckbelag versehen werden.
cemäss Offertvergfeich des lngenieurbüros hat die Firma
Paul Flur i  AG die Arbeiten Ini ts Fr.  104'?9?.15 am kosten-
gRinstigrstelr offeriert. Der cesamtkostenvoranschlag der
Werkkorirnission beläuft  s ich auf Fr.  125'000.-- .  ceräss
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Des Projakt -ÄIeue Kä'Däliaatiolr Eagboflr€g-

Mit tei lung an:

trläscbackerstsrasge wira[ zuge5ti.rüt.
Die Ärbeiten weraleD Aer Firra Paul Fluri AG zlrm
Nettobetrag vo[ Fr. 10{'797.15 vergebeu.
D€r Krei l i t  von Fr. 125'000.-- au5 dler
rnvestsitiorErechnürg Ktso. 711.501.51 lriril
f,reigegebe'l.

149
Investitionsrechnung 2005 wurde dafür ein Kredit

Den -A]}trag des RL üIerke Tiefbau r.rird wie folgrt einstim-

Beschlu€3:

RL Werke Tiefbau
Werkkotrmis s ion
Bauverwal trsrg
F inanzverwal tüng
RL Finanzert

433 |a/07 Bezir.ksschulhaus 1lrtl Turnhalle

cebäulichkeits€n: N€u.bau Sl'orthal.I.e / ItEbau
Bezirka6chul.baus-Eal1e - Arbeitsverga.be! uEdl
K!€ili ts freigab€n

Der Ger[einderat Btimt Eit 5 zu { Sti-ül€n bei 2 hthal-
tung€rr g€gen dlen älerag Cessotto

Die Arbeiten wuralen nach dem neuen Submissionsgesetz
ausgeschrieben- Die Bewerbqr sind auf übersichtlichen
Listen mit Preisvergleichen aufgezeiqt ulad alas vorge-
schlaqene Untsernehlnen jeweils an oberster Stelle er-
sichtf ich.
Thomas Eluri, RL ?lamrrrgr urt€l Präsialent der Spezialkom-
mission "HaulismatC" beantragt alen ceneinalerat die ce-
nehmigmng aler vorgeschfaqenen ArbeiEsvergaben urral alie
Freigabe ater enlsprecl enalen Kredite-
Die Posten werden einzeln alurcbberaten, wobei es bei den
Elektroinstalfationen zu angieregtsen Diskussiollen führt-
Bei der Verqabe der Elektroinstallationen korütt es zu
Meinungrsverschiealenheitsen im Rat. Enzo Cessotto ste11t
im Namen der FDP-Eraktion den Antraq, die Albeiten an
eine einheimische Firma zu wergeben. Er beqiründet dies
mlt verschiealen qemachten Erfatrungen, lronach bei nach
träglichen Komplikationen die eilrheimischen Firmen zur
Schadenbehebung aufgeboten weralen. Der Vorsitzende be
ruft sich auf das lleue Sutnissionsgesetz , rrclches kfare
Vorgraben aufweist urlal eiDe A.bgebotsrunde verbiecei:- Die
Spezialbaukomnission hat afle Kriterien sorgfäItsis über
prüft und die nötigien Abkfärursien vorgenolrtrIlen.
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BeEebluss

Der G€neintlerat be8chlie6st ei'lstiffiig (AuBnahDe Elekt-
loinstal lationen) f olgenile Arbeitssvergabea :

. üontaglebau it1 Stsab1 a! itakeE AG, ltüDchwilen zum
Nettobetsrag ton Fr.  393 r609.10

. FaEsaale in Str.b1/Clas a|l 8trtc Burgerer Ac Kloten zur
Nettobelrag voD 3r.  {35,O{5.21

. Elektroinatallationen r! Stuber + Eeiniger Lob$-
Ajrlnan6egg zün lvetlobeerag votl Fr. 1751974.50 ( '1 zu
4 Stieen)

. Leuchten uEal Ira.rl)ea all Tulux AG Tuggen zum Nettobe-
tsras von Fr.  57 |  O52.7O

. HeizuDssanlase a! +raar AG uädigwil zum Nettob€-
tsraq Ton Fr.  16{ '75?.10

. Lüftungsanlago an Rigg.errbacb Ac OIte! zum Nettobe-
l r a g  v o n  P r .  2 8 9 ' 6 1 6 . L 0

. Sanilärattlag€ aa Sau€la.u !,c Solothur! zum tileetobe-
f r a g  v o n  F r .  1 9 5 ' 7 9 6 . 2 5

Dic cDlslrrecheniletl Rrealite au6 il€r InvestiEiolsrech'Iungl
Klo 218.503.28 sint l  f rei  zu sebeD.

1 s 0

Mit te i iung a l l :

Thomas I'1uri informiert, dass bis atato Offerren über 3,3
Mio einqehott wurden. 0,3 tlio unter alen Kostse,-levo
ranschlagi.

Am Frei tag. 30. Septelnber f indets der Spatenst ich statt
rmd am 3. Oktsober weralen atie Bäume auf dem Areat ge
fä t1 r .

!34 1A/07 Anschaffurlg und Unr.erhalts vorr Schulmareriat,
Trrrngerat s c}.af tsen

berücksichtsiqte Bewer:ber
nichtberücksichtiste Bewerbei
slJK ftaullsmacc
F i  n ä h ? r . a n ' ä  l  r , r h d

RL Finanzen

Schulrlrese!3 Beschaf funq Schulmobiliar Schul-
haus Falkelsgeiu - zuEtLEuag untl Rrealitfrei-
gabe

Die Möblierunq der 6 oL,eren SchufzirBner in Schulhaus
Falkenstein erfolgte L972 ' j 'ocI l '  n ir  alrem l4obiI iar,  wet-
ches heute ca. 40 bis 50 jähr ig isr und den heurigen An-
Iorderungen an die Ergonomie nichr.  mehr entspr ichL.



sich laut beigeleqten Offertsvergileich für Tische, Stühfe
unal Ablag:efächer im cesantbetrag von Fr.  121,310.35 ent-
schieden und bealrtragt alen Gemeinderat um Freigäbe iles
h a h Ä F i  n f a n  R  r o . 1 i  F Ä c

BeschlusE:

Im Bualget 2004 vrurde berei ts ein Kredit  von 70'000---
aufgenolnnen und ein zwelter Krei l i t  von Fr.  82,000---  ist
im aktsuellen Bualget enahal te4. Die Schulkoimission hat

Der C€rEeinAarat. sti@l alies€n Äatrag eibstirig zu unal
bercilligt den Kretlit votr Fr. 121,310.35 zIJ Kto
218.505.01 dler InveEtsi t iongrecbDr.rDgi ülal  218.311.00 der
IJaufenilen Rechnung.

M i  i i . i  l  r n n  - n  . RL Bildung
Schulkolmri s s ion
F inanzver:wal turg
RL Finaltzen

I35 14/L3 Altersfürsorge, Altersunterstützungst,  A1-
tersheim. Pro SenecEuEe

29.09.2005

FürEorge$esetr: Sa.ui.ruag uaal Erweiterulg A1-
terE- undl Pflegehei.E fhal - cenebmignlllg und
Freigabe Planurgskredlit

Ä]1 der cemeiDdepräsidenten](onferenz Thal vom 1?. März
2005 vmrde eine Anbeitsgruppe unter den Vorsitz von Kurt
Bloch zur Lösunqr der AlEerheimfrage eirrgiesetzt- Es so1l-
!e eine Lösu,1rg im Bereich Alters- urld pfleqeheim gefun-
den weralen. Die Ärbeitsgrdppe legt tturr alen ptanurgskre
dit  von insg,esamt Fr.  45.000- mit  Kostenvertei ler vor-
Der Vorsitzende beantragt, alen plarrur]qskredit mit einem
Gemeindebeitrag von Fr.  18'130.--  zu bewil l igelr .  Der Be
tsrag wird erst im irahre 2006 fä11iq.

BeEchluss

1 5 1

D6r Rat
4 5 '  0 0 0 .  - -
BalEthal
5011 ins

aliünt Aeo PlaEurgskrealits wolt i!6gesa.rrt Fr.
untl tld|r ertsl)rech€Ede'l c€EeiDal€beitrag für

von Fr.  1arL30.--  eiBgt i lnnig zu. Der Betrag
Buatget 2005 aler Laufenalen Recbsulg aufgenc,nmen

Kurt Bloch

F inaIlzverwal tung

M i i t ö i l r r n ^  a n .
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Ral stimt alee Kauf dleB crulalstüeks cB Balsthal IiIr.
mit einer cruntlgtäckf,läcb€ von 5,t89 u' zurn preis

Fr. 150, -- /m' zuzüg1ich Eatiläldleruag6}oste! eingtiltr-
zu. Die ober erwäbnt€! BetliBgung€n 1 - 3 r.eraten ak-

r52

Än aler Gemeinaleratsssitzungr vom 19. Mai urld 6. .tuni 2005
wurde der cemeinaLerat bereits 'über dieses ceschäft in
fornliert- In der Zwischenzeits sind weiLere Verhandlung:en
nit alen cnrrldeigientthern und dem Investor durchgeführt
lnoralen. Der Anwalts der cnlrldstückeigentümer qribt be-
k a n n L ,  d a s s  s i e  b e r e i t  s i n d ,  d a s  L a n d  f ü r  F r -  1 5 0 -  / m ' z
an die cemeinde zu verkaufen, verlaaür]ft nit folqenalen
Beding!.ngren:

136 01/05 tanal Ar!- unal verkäufe, Dienstbarkeiten,
Da.htverträge, crenzbe.reinigüngen

Ar€al aler EiDwobrerg@eiüile : Zone für öf-
fentliche Bautea - ZuBtsirüulg Lanilkauf

1. Der Prei6 von Fr.  150.-- lbz versteht €ich a16 Net-
topreis, ohae E nÄ3naletuagEkosten ujtd crwrdlbuchge-
bühren.

2. vtirdl aler Nauf rlicht vor dleu 1. April 2005 voIlzo-
grerlt, EuBs tlie G€Deiutle alas crunalstück i! ttie Wohn-
zon€ mA ümzorrcD.

3. Wirit ila6 erutlalstück iDterE lO alahren $eitserv€rkauft
und tricht g€EäEs zoDe für öffentlicb€ Bauten über-
baut, Ecbulalel dlie cem€ilrdle aler Erbe'lgel'r€inschaf,t
odler dlereE Recbt6Dachfolgera aleo realuzierten Betrag
von Fr. 5O.-- / a' fär das garze cfirtrttstüek.

In der anschliessenalen Diskussion \^reralen noch viele Fra-
sen qestsel I t  üt ler das Projekr,  die oeBB als rnvestsor,
Kauf nnd ev. Spekulation der geplanten Alterswohnunqen,
Baurechtsvertrag usw.
Der Vorsitzende erläuterts die Unklarheiten unal zeigt den
dringenden Bedarf an solchen Alte.swohnrngen an}lanat der
Einwohnerzahl unal Bevölkerungsentwicklunq auf urld weist
darauf hin, dass es sich hier llln zweckgebundene fnvesti
t ionen hani lel t ,

Rolf Kaiser, Änton Wüthrich urral Willy Hafner vrerden mit
alen erundeiqentümern die nocwendigen Verhandfungren auf
nelrlnen ulrd nach der Zustimmunqr der Bualgetgemeinalever-
samnlur|g vom Dezeniber 2005 nlit aler OeBB einen BaurechLs-
vertrag ausarbeiten

B6Eehlugs

Der
L024

It
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zepliert. Ajr aler
zetröer 2005 wi:.al

Budlget-ceseiaalcversaml:ung von 12. De-
beantragts, al€|! Rairf zuzuEtimen.

Mit tei lung an: Arwalt der Erbenqelne ins cha f t

Anton Wüalrich
willy Hafner

I37 05/04 orts-, Raum unal zone.rplanung, Regionaf unal
Landespf ärlurlg

"i.fbau: ÄufhebuEg ales ErschlieEsungs- utld
cestaltunggplanE ayfang - EiDholuüg dl€r re-
qieruagsrätlichea ceDebEigFrlg

qesen die öffentlich aufqeleqten Akte11 Aufhebunsr
Erschliessungs- ul}d Gestaltsungsplan Byfangr nlit Sonaler
bauvorschriften Sagitrach unal alen neuen Erschl iessunqrs -
plan ByFans sind keine Einsprachen einqesarlqFn -

Pg€Sllsee
De! Rat begchliesat eiDsti.Eig dlie Aufhebu'lg ale6
Erdch]"ie€Eut1gs- ural ce8laltuagsplane ByfaD.g l.:500 tliC
goailerbauvorsclEif,tea uaal Eti.@t il€E neueE Erschlies-
sunqsplaa Bifang 1:1000 zu. Die regiertJagsrätliche Ge-
nebmignrng gefi. S 1a PBG i€t eiDzufrole!.

M i  i  i - ö i  l  , h d  : h Bauverwaltr]ng
Reg ierungsrat

I38 L6 /L2 Komnissionswahlen

a) Feuerwehrko|mission - DeDisaion peter vlyss
- cenebnigurg

Der cemeilrdlerat genehEigt eilstsi@ig alie DeEission voa
Pet6r lqyEs als Faueffeh.rof f izier üütl ltitglieal aler Feuer-
viehrkorEri 6 a iot!

Peter l"y'yss hat per Ende 2005 a1s Feuerwehrof f izier und
Mitglied aler Feuer^rehrko(Enission demissiooiert. Die Ein-
$rotnergreneinde dankt ihln für seine wertvolle Mil:arbeit.

Besch].u6E
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Feuerwehrkomnli ss i on
Peter Wyss
Gelneinalekanz l ei

b) Sl'ortk@is€ioD: Deaisgiorl von !{arcel
Eeutschi uail Wahl votl t{äEio probst - Genehmi-
gung

1 5 4

Mitteilu.ng an

Marcel Heutschi hat a1s Mitglied aler Sportkotn*dssion ale-
missionierts.  c leict tzei t iq schlägt die S\Ip t4ar io probst,
Schlössl ig:asse 2 als neues ui tqf ied zur Wahl vor.

BeEcblusE

Der GemeiDalerat geuebDigt dlie Demission von lltarcel Eeut-
achi aIE Uitgliedl iter SDortsko@issio|l unter b€6ter Ver-
dlankulg dler g6leist'et6n DioDste ultl $ähIt uario probEt
aIE aeues sl'ortko@i 6 s Lou6 -tlitgl ieil.

Mitstei lung an: Marcel Heutschi
llario Probsts
Sportkomission
Präsident SVP
ceneindekanz I e i

c) Ort€bildkomi6E:io!: RL gochbau a1s präsi-
alent - ce'lebnignag

Rl,Hochbau, Cfaudio Favaro stsel l t  s ich als prasidenL ater
oBK zur Verfügungi. Wenrl ein Ratsmitglied aias präsiiliüm
einer Konmission iibernehmen vritl, har der ceneinderar
darül,er zu ent'scheiden.

BeEehluss

Der cemeinalerat erk].ärt sich mit
alurch Ratsaitgliedl clauAio Favaro

Mit tei lung ar l : clauilio Favaro

aleD PräEidlium tler OBK
eLüverstattlen
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Vereiaswe€eu! Fq
s ctrrierigkeieen

Balthal-Klus / zablu!q|6-
- rraitefes vorg€hen

Nach erfoLgrlosen Mahnurrgen für die zahlungrsausstände des
FC Balsthal-K1us beabsichcis,t ilie Finanzverlraltuns die
B e L r e i b u n g  e i n z u l e i t e n .  A n  d e r  c e n e  i n d e r a l s  s  i  L  z u n s  v o m
18. August wurde der Rat darübei infor.miert ünal hat Jörg
Hafner beauftraqt, an aler cV des clultrs teilzuIlehmen ürrd
dem cemeinderats alarülcer zu berichten.
Heute. nach neu gewonneneD Erkenntnissen, stellt Hafner
2 Anträgre an den Geneinderat.

7. cegeD den Ec BalsghaT-xlrls wiril i.s Itonenx ttoch kei'le
Bee re ibungt e iDg:e 7 e ix a t.
2. Die FinadzverwaTE Dg wird. beaufEll..gi, ilie Rechav'lg
de5 EC zu p.r:'üfeB nDiI ilaE Gt€ddiaileraX ilatüber zv infor-
miee,: mix sTeichzeitisea vorEdhTäsen zur SchttlilebtiT-
qtnE '

Der Finanzverwalter wehrt sich g:egen diesen Auftraq urld
ist der Meinung, das dies nicht seine Aufgabe sei, die
Buchhallung des FC zu prüfen-
Auf cesenantras von Bruno oess so1l der Fc aufqefo:rdert
werden, seine Bücher der Finanzverwaltunqi offen zu le
gen. Die Finanzverwaltung: so1l unter Beizuq der RPK die
Buchhaltsungr genau prüfen urld rnit Jörqr Hafner Rücksprache

BeEchluss

Mit 5 Stimnea b€i 5 Entha1tutgeD rCi@t dler Rat ilen An-
trag oess zu.

. Die BetreibuEge! gegeD ileD FrC Balstshal-Klus weralen
vor].äufis einsegtellt.

. Der 8C wirtl beauf,tragt, s6i!e Bücber dle! FiDaDzver-
lraltsulg ulal RPK offeu zu legeE urlt[ alurch aliese p!ü-
f,en zu la5sen. FC ulral riraEzverna].tuag sol1€n zu-
s€rEeD neue Lä5ulrgsvoracbläge zur Schulitellilgung
tr f ir,. in^an

RL Kri l tur,  Sport ,  Freizei ts
Finanzverwa f tungr
RPK

M i r i a i l r r n a  - n



29.09.2005 1 5 6

140  R Uitstseilungen/Ressortleitser

RIl FiraDzetr

Jörg Ruf stsel1t den Arrtrag, ein Darlehen von 7-5 Uio zn
2 14 g aufzunehmen, da alie Zinsrendenz sreigend isr (Juni
1,9 S) und bereics 2006 ein srösserer Geldbedarf  für den
Haflenbau besteht- Der Erlös der Elektra wurale in Kas-
senobligationel! bis 2008 argelegt.
Lauts Lorenz Baaler sol1 zuerst iler Bedarf von 7.5 Mio
nachgewiesen $rerden- Der RL FillaItzen una[ der Finanzver-
walter soffen Zahlen unil Fakten liefern unil der Finarrz-
kornnission an aleren SitzuIlg vom 17. Oktober worfegen, A:r
der nächsLen ceneinaleratssitzung kaür iler ceneinderat
auf EnI)f ehlung aler Finanzkonmiss ion l^reirer entscheialen.

Bcachl.usE

Mit 9 zu l St'i@e b€6chli6sst
alies€s Gc€dbäft eiDzutreteE.

Mit tei fung an:

dler c€Deiaalerat, ttichts auf

RL Finanzen
Finanzver^ra l ter

Rl Kuttur., Sport, Freizeit

Die Kulturkonnission orgarrisiert
Melodien aus bekannten Musicals
und 29. oktober 2005 -

Exciting-Dillrler nlit
Hotef  Kreuz am 28.

Der MänrlerlurIlverein bedankr sich für die finanzieffe
UnLerstützunq anlässlich iler 100-Ja}lI. Feier-

Die Verwaltung wird gebeten, an alle Vereinspräsidenten
ein Schreiben mit dsll Entvrurf der neuen Richtlinien für
VereinsunterstilLzung zu verschicken-

Mil tei lung ar l : ce{teindekarrz l ei

1 4 1  V Mi tteilunqen/Verschiealenes
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Schluss der Sitzung 22-3O r ihr

Die werkkor$nissioD, rllter Leitunq von Enzo cessotto
hat alen Auftsrag, Lösurlgen auszuarteieen betsr. A.bho
1en uIId Bringren der schüler in die schulen und Kin-
derqärterr IILit den Pr:ivatvragen. Bisher sind 214 Un-
terschrif ten eingegangen.

Vom 19. bis 21. l4ai findeL in üoos die Gewerbeschau
Thal statt. Es ist vorgesehen, alass 6lie teiden ce-
neinden Balsthal urlal Oensingein zusamnen unter
,, Energie-Stsaalt " einen Sband bealienen.

Ausser cänsbr1lnnen utral l{ümliswil haten a1le Thaler
Gemeinden den StatuteD zrrm Oberstufenschulkreis
zugestimni:.

Ausser Herbetswil, Matszendorf und l,lün}iswil, lrelche
demnächst entscheialelr werden, haben aIle Thaler Ge-
meinalen aler Fortfüirungi aler ilugrenalarbeit Thal zuge
st iEnnt.

151

Eiltgabetsermin aler ceschäfte ftir die nächsle
Gemeini leratssi tzüng ist  der 14. oktober 2005-

Am 18. Noveniber 2005 lriral das Budget 2006 beraten
und zu Handen der Gemeindeversalltrnlung verabschiealet

NAMENS DES EINhIOHIIERGEI.4EINDEAATES

Der

D i e S t v .

|  ; /  '  / '

i- r'f/z-44
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11. Siuung

des

E  I  N  W O  H  N  E  R G  E  I t I  E  I  N  D E  R A T E S

27. Oktober 2005, 20.00 Uhr, Gemeinderatssaal

Vorsitz

Protokoll

Anwesend

Entsctluldiot

Traktanden

Hafner VVilly, Gemeindepräsident

Bruno Straub, Gemeindescireiber

Haf ner Willy, Gemeindepräsident
Cessotto Enzo, Gemeindevizepräsident
Bader Lorenz
Dietiker FriL
Favaro Claudio
Fluri Thomas
Hafner Jörg
Müller Fabian
Oess Bruno
Ruf Jörg
Stampfli Fredi

Anton Wti'thrich, Bauverwalter
Rolf Riecfisteiner, Büro BSB Oensingen

Af red Heldstab, Fin€nzverw"fter

Protokoll vom Donnerstag, 29. September 2005

Ortsplanung: Erscfi liessungs- und Gestaltungsplan Mühlefeld,
Vorprtitung (05/04)

Gebäulichkeiten: Neubau Sporhalle/Umbau Beziftsschulhaus-
Halle; Grundwasserabdidttungr'Sickerleitung, Orientierung und
Entscheid ('15l0n

Gebäulichkeiten: Neubau Sporhall€/Umbau Bezirksschulhaus-
Halle; Arbeitsvergaben und Kreditf.eigaben (15/04

Tiefbau: Strassenunterhahyscfi neeräumung; Venechnung Auf-
wand Berghaife, Entscheid (05/03)

Tiefbau: Verkehrsmassnahme Rainweg; Verkehrssignalisation,
Entscfieid (05/10)
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Soziah^€sen: Gemeiodearbeitspläte/Risikoabsicherung (14108)

Kommissionen: Nomination Vervraltungsrat AVAG, Zustimmung
(16t12')

Gewerbe, Industrie: Geu/eöescf€u Balslhal, Zuslimmung Teil-
nahme und Kredit (2209)

Kommissionen: Demission Bezi.ksschul-Kommission, Geneh-
migung (16/12)

Mitteilungen Ressortleiter

Verschiedenes

l
l

10_

1 1 .

Ende September verstaö die Mutter von FinanzveMalter Alfred Heldstab in
ihrem 100. Lebensjahr und anfangs Oktober der Vaier von Gemeinderat
Jörg Hafner. Der VorsiLende spricht im Namen des gesamten Gemeinde.
rats das Beileid aus.
Vvilly Haher danK den beiden frisdt vermähllen Renate Baumgarher und
Enzo Cessotto für die Einladung zur Hochzeil und die grosszügige Bewir-
tung. Er wünscht dem Ehepaar und Sohn Sandro alles Gute für die Zukunft.
Lorenz Bader möchte ein Gesuch de. VHS Thal um Edass der Abwartsge-
bühren - ob\r'rohl nicht faktandien - unbr "Verschiedenes" behan-
deluentschieden haben. DerAntEg wird mit 5:4 Stimmen gutgeheissen.

Protokoll

Bruno Oess glaubt, das S. 149 unten aufgeführte Stimmenverhällnis müssle
identisch sein mit dem S. 150, unier Beschluss Abs. 3 autgeführten (Verga-
be Elenroinstallationen). Es stellt sich jedoch heraus, dass das Protokoll in
diesen Punkten koneK abgefasst ist
Bruno Oess findet die Formulierung im Prolokoll S. '155, letzter Absae, text-
lich nicht konekt 'Der FC wird beauft'agl seine Bücfier der Finanzver$/al
tung und RPK ofien zu legen ..,': Er habe nämlich beantragt, der FC habe
die Bücher hier im Gemeinderatssaal zur Prätung zu deponieren. Ofrenzrle
gen sei nictlt dasselbe. Wenn eio Schuldner ein Problem habe, müsse er
auch die Bilanz deponieren. Es sei nicftt die Meinung, die P.üfenden müss-
ten zum FC gehen. Es entsteht eine kurze Diskussion, in welcher sich her-
ausstellt, dass das Prctokoll au€h nicht dahingefEnd abgefasst sei, die RPK
würde den FC aufsucfien- Ergänzend wird orienlie4 der FC sei schriftlich
orientiert worden, di€ RPK habe am 8. November 2005 eine Sitsung und die
ganze Angelegenheit sei somit'am Laufen'.
Bruno Oess bemängelt, beA. seiner Anfrage über die Ausstände eines
Schuldners stehe kein Wort im P.otokoll. Er appelliert an die Mitverant\,rcr-
tung der Gemeinderäte. Bruno Oess wird eine s{firiftlicfie Interpellalion ein-
reichen, damit die Zahlungen schriftlich ofien gelegt werden. \Mlly Hafner
,,reist darauhin und bestätigt, die RaterEahlurgen eriolgten vereinbarungs-
gemäss, verbunden mit dem Hiftr€is, bei Gescfräften unter Ausscfiluss der
Offenfichkeit sollten keine Namen genannt werden.
Ergänzend zum Gescfiäft mit der Lauf-Nr 13'l (5. 147n4A Probkoll) gibt
der Bauvenvalter die Zusammensetsung der B€leitgruppe bekannt. Es sind



27.10.2006

dies Fritz Zaugg (Brunnenmeister), Rudolf Reinhardt (P6sident Forslkom-
mission Büfgergemeinde) und der Förster l(lian Bader.

Das Protokoll vom 29. September 2005 wird schliesslich einstimmig geneh-
mrgL

142 OSIU Orts-, Raum- und Zonenplanung, Regional- und Landespla-
nung

Ortsplanung: Enschliesungs- und Gestaltungsplan Mühle-
feld, Vorprütung

Betr. Erschliessungs- und Gestaltungsplan Mühlefeld wurde allen Ralsmit-
gliedem umfangreiche Unterlagen zugestellt, auf welche grundsäElidr ver-
wiesen werden kann. Diese enthalten auch einen Vorprüfungsbericht des
Amts für Raumplanung, welcfres nicht ir allen Punkten die Auffassung der
Planungsbehörde teilt. Diese Punkte müssien diskrtiert werden. Rolf
Riechsteiner erklärt in der Folge anhand von Plänen das ProjeK, namentlich
auch die drei unterschidlichen Baubereiche A, B und C. Wichtig sind vor
allem jene Bereiche, in denen die Gemeinde im Rahmen der Vorpnifung
anders entschieden hat, als die Kantonale Behörde vorgibt Der Kanton prtift
auf Recht- und Z,reckmässigkeil Die Gemeinde hal somit schon einen ge-
wissen Spielraum, solange das Projekt recht- und zweckmässig ist. In 4
Punkte hat die Gemeinde eine andere Meinung als der Kanton. Rolf
Riechsteiner ercrtert die Abweichungen anhand von Folien: Dadlgestaltung
im Baubereich B, Dachneigung der Saüeldächer, Gebäudehöhe im Baufeld
Cl und Parkierung. Betr. Dacfigeslaltung im Baubereich B hat der Gemein-
detaa am 27.5.2004. entschieden, keine Flachdächer in diesem Baubeßich,
es soll das ordentliche Zonenreglement der Gemeinde geften, Das Amt für
Raumplanung möchte Flactdä€fier zulassen (einheilliches Erscheinungs
bild, zeitgemässe Dachiorm). Bei der Dachneigung bei Sa[eldächem wollte
der Gemeinderat keine Ausnahmen zum o.dentlichen Reglement lm Sinne
einer Vereinheitlicfiung des Quartiers schlägt der Kanton eine Besch€nkung
der Dachneigung auf 25 bis 30 Grad vor, Betreffend Baufeld Cl hat der
Gemeinderat dem Architeldenwunsch entsDrc{fien und möchte '11.5 m zu-
lassen. Mit Blick auf die Kantonale Bauverordnung, v/elche tür dreigeschos-
sige Bauten nur 10,5 m zulässt, fodert das Amt für Raumplanung eine Be
schränkung auf diese Höhe- Parkplätse möcfite die Gemeinde pro Wohn-
einheit 1,5 vorschreiben und zusä2lich pro 4 wohneinheiten 1 Besucher-
parkplab. Das Amt ftir Raumplanung sieht keinen Grund, vofl der kantona-
len Bauverordnung abzuweichen (Erschliessung über öffendicien Verkehr,
Parkolätze einschränken). Zusammenfassend emofehlen die Planer. in den
Punkten 1, 2 und 4 bei den Entscheiden des Ge$einderats zu bleiben, be-
züglich Gebäudehöhe im Bauteld C1 wäre auf die Forderung des Amts für
Raumplanung einzugehen, damit db Redttnässigkeit eingehalten wird. Auf
Frage von Fabian Müller erklären Rolf Riechsteiner und Anton Wührich, der
Bereich EnergieeffzienzNachhaltigkeit sei ntcht eine Frage des Gestal-
tungsplans. Die Baukommission habe jedocfr schon gewisse Möglicirkeiten,
im Rahmen der Voryaben im Energiegese2 Einfluss zu nehmen (Baubewil-
ligungsverfahren). Energieträger können jedocfi nicht vorgescf!fieben wer-
den.
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Die einzelnen Punkte werden kurz diskutiert. Nachträglich kann dem Ent-
scheid vom 27. Mai 2004 nicht mehf in allen Punkten gefolgt werden. Die
Forderungen des Amts für Raumplanung im Vorprüfbericfit sind nachvoll-
ziehbar.

Beschluss

Der Gemeinderat beschliesst wie folgt:

L Einstimmig wird der Beschluss des Gemeinderates vom 27. Mai
2004 teilweise in Wiedererwägung gezogen.

2. lm Baubereich B sind Flachdächer zugelassen (einstimmig),
3. Die Dachneigung der Satteldächer wird zur Veeinheitlichung des

Quartiers beschränkt auf 25 - 35 Grad (einstimmig),
4. lm Baufeld Cl wird die Gebäudehöhe entsptechend der Kantonalen

Bauverordnung auf 10,5O m besch€nK (eidstimmig).
5, Bezüglich Parkierungsvorschriften wird am Entscheid des

Gemeinderats vom 27.5.2004 festgehalten (8:3 Stimmen).

lvlitteilung an: Bauvgrwalter
RL Planung

143 'l5lo7 Bezirksschulhaus und Tumhalle

Gebäulichkeiten: Neubau Sporthallerumbau Bezirks-
schulhaus-Halle; Grundwasserabdichtung/Sickerleäung,
Orientierung und Entscheid

Anlässlich der Sitsung vom 8- September 2005 hat sich Thomas Fluri bereit
erldärt, bezüglich Sickerleikrng Vor- und Nachteile aufzuzeigen, ebenfalls
allfällige finanzielle Folgen, Das Resultat der Abklärungen liegt nun vor in
Form einer Aktennoliz z.H. des Gemeinderats unter dem Titel 'Sickerlei-

tung'.Thomas Fluri verweist auf die Unterlagen, welche jedem Ratsmiglied
zugeslellt wuden und gibt noch einige kurze Erklärungen ab. Zusammen-
fassend stellt er fest, Pumpen sei verpönt man lasse versickem- Das Si-
ckeMasser müsste nämliclt in die Kanalisation gepumpt u€rden. Es d€ngt
sich jedoch eine Grundwasserabdichtung in Form einer Wanne auf- Man
habe eln sid|eres PrcduK einer ausgewiesenen Fachfirma gewählt (vgl.
auch Referenäauten), Bei Hoclnrässersta.d ist eine Sickerleitung sowieso
wirkungslos. Zusätzlich wäre der Unterhalt filr eine Sickedeitung mit Pump-
betdeb relativ hoch.
Der Rat nimmt von den Ausführungen Kenntüs. Es ergeben sich weder
Einwände nodr Fragen.
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144 'l5lo7 Bezirksschulhaus und Tumhalle

Gebäulichkeiten: Neubas Sporthalbrumbau Bezirks-
schulhaus-Halle; Arbeitsvergaben und Ktedifteigaben

Es liegen Anträge für zwei Aöeiisvergaben vor, die 'Arbeitrsgattungen' Auf-
züge und Spezielle Feuchtigkeitsabdichtungen fv/eisse Wanne') betrefiend.
Die Aöeiten wurden wiederum nach dem neuen SubmissbnsgeseE au€e-
schrieben. Die Bewerber sind auf übersichtlichen Lisien mit Preisvetgleichen
und der vorgenommenen PunKe$/ertJng aufgezeigt, Das vorgeschlagene
Untemehmen befindet sich jeweils an oberster Stelle, Thomas Fluri verweist
auf die Anträge mit Unterlagen.

Beschluss

Der @meinderat beschliesst einstimmig lvie folgt;

1. Die Arbeiten BKP 225.3 Spezielle Feuchtigkeitsabdichtung sind zum
Nettopreis von 62'0m Franken der Firma Sika.lFermaton in Kirch-
b€rg vergebeß,

2. Die Arbeiten BKP 261 Aufzüge sind zum Nettopreis von Fr.
52'939.20 der Fiarra Otis in Belp verg€ben.

3, Die entsprechenden Kredite sind zu Laslen von Konto-Nr.
218.5O3.28 fieigegeben.

Mitteilung an:

Anschliessend Informiert Thomas Fluri noch über die Arbeitsvergaben, wel-
ch€ durch die Soezialbaukommission Haulismatt innerhalb ihrer Kompetenz
vorgenommen wurden, Diese sind ebenfalls auf der schriftlichen Eingabe
vom 19.10.2005 aufg€führt
lm weiteren liegl eine Aufstellung unter dem Titel 'Vergleich Offerten/Kv' vor.
Thomas Fluri erörbrt die Tabelle, mit allen Auft€gen, welcüe vergeben wor-
den sind. Der KV vom 1-7-2005 enlhält keine l(/- bzw- Ausmassreserven.
Bis heute konnte um 430'00 Franken üefer vergeben werden, als im KV vor-
gesehen war- Aufgrund des bisherigen positiven Verlaqfs soll nun auf
Wunsch des Architekten und des Bauleiiers eine Ausmas+Reserve von 5 yo
in den KV eingebaut \,!erden (für Unvoahergesehefles)- Bei einem betwirt-
schafteten KV bleiben immer noch Minderkosten von 20O'0q) Franken (sie.
he letzte Soalte Tabelle).
Auch Kulturinteressierte vetfolgen das ProjeK und setsen sich für eine opti-
male Renovierung der alten Bezirksschulhaus-Tumhalle ein- Aufgrund des
positiven Ergebnisses hat sich die Spezialbaukommission entschieden, ei-
nen Teil der Einsparungen für Mehdeistungen einzuseben- Die alte Täfer-
decke soll durch eine schöne, saubere Gipsdecke ersetzt werden. Dies hat
Vorteile in Bezug auf Akustik, Optik und Ucht (tampen). Der Boden auf der
Empore soll durch Linoleum ersetzt werden. Somit bleibt neben der Aus-
massreserye immer noch ein 'MindeFreis' von rund 70'000 Franken. Bisher

RL Planung
RL Finanzen
Finanzverwalter
ofieriert habende Firmen
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sind ca. 65 yo der Aöeiten vergeben- ln Bezug al|' die Mehrleistungen wird
der Entscheid erst nach Eingang der Offerten getupffen.
Thomas Fluri orientiert noch über die häingigen Bes€tt$,erden. Der Be-
schwede gegen das Baugesuch wurde die aufschiebe.de Wrkung durch
das Baudepartement enEogen. Es darf somit ü,eiler gebaut lverden, Eine
weitere Beschwerde wurde in Zusamrnenhang mit der Vergabe der Sanitär-
anlagen eingereicfit- Eine Firma war um 70O Franken günslber in der Offer-
le, diese hat nun das Rechtsmiftel eingelegt. Die Schä2ungskommission
dürfte relativ rasch entscheiden.
Schliesslich orientiert Thomas Fluri noch über den Stand der Aüeiten, Der
Aushub ist ungefähr zur Hälfte ausgeftihrt Die Bodenplatte wird in 4 Etatr
pen betoniert. Ziel für die Fertigstellung wäIe Ende 2005. Ein Untemehmer
hat das Gelände als ausgezeichneten Baugrund bezeidlnet.

145 05/03 StrassenuntethallSchneeräumenetc,

Strassenut|l erhalgschnee.äumun g; Ven€chnüng Auf-
wand Berghöfe, EntsclEid

Enzo Cessotto möchte seinen Antrag vom 13. Oktobef 2005 betr. Winter-
dienst aufgrund eines Gespdchs mit der Bürgeeemeinde zurückstellen. Es
müssen nocfi weitere Diskussionen und allenfalls AbspEchen getroffen
wefden. Die Angelegenheit soll im Vorfeld auch nochmals innerhalb der
Werkkommission besDrocben werden, Enzo Cessotto biüet den Bauverwal-
ter um Koordinietung-

1ß O5l1O Verkehrssignalisation

Tiefbau; Verkehrsmassnahmen Rainweg; Verkehrssigna-
lisation

Der RL Werke, Tieftau verweist auf seinen Antrag vom 13. Oktober 2005
und den Protokollauszug der Werkkommission vom 13. September 2005.
Danach hat das Begleiten und Abholen der lcrder zum Kinderuarbo und
zum Inselischulhaus mit dem Auto unhaltbare Dimensionen arEenommen.
Die Situatbn wird durctr das Parkießn von Anwohnem. von bei der Spitex
tätigen Personen und der Lehrerschaft zusätslich verschärft. Verkehrsteil-
nehmer wie Verkehrssidlerheit sind gefährdet Es s;nd geeigne{e Massnah-
men zu treffen. Auch die Kantonspolizei Solothum hat die Bauverwaltung
aufgsfordert, durch geeignete Massnahrnen für die SicfErheit der Ver-
kehrsbilnehmer Massnahmen zu treffen, Es bestehen verschiederp Lii-
sungsansäee (vgl. Proiokollauszug der Wgrkkommission vom 13, Septem-
ber 2@5). Enzo Cessotto beantEgt db Maximallösung, Halteverbot auf dem
ganzen Streckenabs€hnitl Lorerz Bader stellt im Vedaufe der Diskussion
zusäElich den Antrag, veftehrsberuhigend auch nodr Tempo 30 km/h ein-
zufilhren.
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Aus def angeregten Diskussion gehi heryor, dass zwingend Handlungsbe-
darf besteht Es gibt vetsctliedene Hypothesen und LösungsansäEe. Für die
Spitex ist aufgrund der heutigen Situation - die Sicnerheit der Kinder hat Vor-
rang - keine Sondenegelung ersichtlich. Man müsste allenfalls prüfen, wo für
diese lnstitution Parkplätse geschsffen werden könnten- Enzo Cessotto
weist daraufiin, es könnte zusäblich aucfi eine Verkehrsregelung durcil
Eltem gder Lehrerschaft etfolgen, wie dies in andem Ortschaften auctt der
Fall ist, Jörg Hafner plädiert ftir ein Halteverbot auf beiden Strassenseiten,
womit der RL Werke, Tieflrau einverstanden ist. Diskutiert wird auch über
den Sfeckenabschnitt, auf welchem das Halieveöot gelten soll, vor allem,
weil auch ständig vor der Tumhalle pa.kiert und angehalten wird, Aus die-
sem Grunde soll der Geltungsbereicfi folgende Strecke umfassen: Rainweg,
beginnend vor dem Inselischulhaus (Einmündung Salzhusgasse) bis zum
Ende der Rainfeldtumhalle (Einmündung Kirch- in Hölzlistrasse), Auf den
ZusaEantrag - Geschwindigkeitsbesch€nkung 30 kn/h - von Lorenz Bader
wird am Schluss de. Diskussion eberfalls einget'eten. Anton Wtithrich und
Wlly Hafter werden mit der Spitex eine Diskussion über das zukünftige Vor-
gehen führen (Anion Wüthricfi, Vvilly Hafner).

Beschluss

1, Der Gemeinderat beschliFst einslimmig, die Slrecke Rainweg ab
Inselischulhaus bis Einmündung der Kirch- in die Hölzlistrasse bei
der Rainfeldtumhalle auf beiden Strassenseiüen mit einem Halte-
veöot zu b€legen

2, ZusäAlich wird diese Stsecke mit einer Geschwindigkeitsbeschrän-
kung von 30 km/h signalisiert (8 Stimmen b€i 3 Enthaltungen).

3. Mit dgr Spitex si[d koordiniercnd mögliche Laisungen auszumfüeln.

lvlitteilung an: RL VJerke, Tiefllau
RL Planung
Gemeindepräsident
Bauverwalter

ß7 14ßA Sozialfürsorge

Soialwqsen: GemeindearbeitsplätserRisikoabsicherung

Bereits im Juni 2005 hat der Gemeinderat sich für das ProjeK 'gap'

ausgesprochen und einer Risikoabsicfierung ftir das Jahr 2005 zugestimmt
(vgl. Pptokolt vom 9.6.2m5, huf-Nr, 84), Das ProjeK Liuft gut Die Oltecfl
Bildungs\,\€rkstäfte betet seit Juli 2m5 Aöeitsplä2e an. Der Einsatz von
Klienten erfolgt für 3 - 6 Monate. Das Angebot der Oltech ist als
Beschäftigung mit geregelter Tagessuuktur zu verstehen. Falls die
projektierten 20 Teilnehmeeläbe von den involvietten Gemeinden besetzt
werdgn können, enfallen auf diese Ge.neinden keine zu€tslichen Kosten.
Dies war bis heute der Fall. Die RisikogaEntie für die Monab Juli bis
Dezember 2005 muss nicht in Anspruch genommen werden. Die
Bildungswerkstätte ist ausgelastel Auö aus Balshal wurden bereits 6
Personen angemeldet und in diesem Sinne plaLiert. Trotsdem soltte nun
auch eine Risikogarantie ftir das Jahr 2006 giesprochen lverden. Auf Fragen



27.'tO.2005 ,.,l
20OO gesprochen werden. Auf Fragen Oess Bruno: Die Risikoabsicherung
soll durcfi die grösseren 9 Gemeinden der beteiliglen Bezirke getragen werl
den. Die Inslitution ist ausgelastet, ob sie gdsser wird ist nicht auszu-
schliessen. EineAbrechnung der Oltech soll beim Gemeinderat in Zirkulation
gehen, sobald eine solcfie vodiegt Fabian Müller verweist im übrigen auf
seinen Antrag vom 30. September 2005. Auch Willy Haher äussert sich po-
sitiv zum ganzen Pro.ieK welcfEs sich auf seriöser Basis befindet.

Beschluss

Der Gemeinderat beschliesst einstimmig:
Die Einwohnergemeinde Balsthal unterstaitzt das projeK ,gap' weiter-
hin und übemimmt für das Jahr 2006 eine Risikoabsicherung von max.
Fr. l8'000.-.

Mitteilung an: RL Sozialdienste
RL Finanzen
Finanzverwalter

1ß 16112 Kommissionswahlen

Nomination Verwaltungsrat AVAG, Zustimmung

Gemeindepräsident
Martin Straumann, Gemeindpräsidenl Trimbach

Art 27. Lllai 2O0l. hat der Gemeindetat der Schenkung vcn 10 AVAG-Aktien
an die Einwohnergemeinde Balslhal zjgestimmt In der Beteiligungsofferte
vom 23. Mäz 2004 wurde den Konzessionsgemeinden ein Mitspracheredtt
eingeräumt bzw. in Aussicht gesteüt. Als lGndidat für den AVAG_
Verwaltungsratssik wird Dieter Leu, Gemeindep{äsident von Rickenbach,
vorgeschlagen. Details ergeben sicfl aus dem Brief vom 19_ Seotember
2005 unter dem Titel 'Nomination Verwaftungsrat AVAG,.

Beschluss

Der Gemeinderat ist mit der Nomination von Dieter Leu ftir die Beset_
zung dq3 zugesiclreabn AvAc-Verwaltungsratssitses einverstanden
(einstimmig).



27.10.20ü

Ag 2AOg Industieansiedlung, Industie und Gev/eöe

Gewerbe, Industrie: Gewerbeschau Balsthal, zustimmung
Teilnahme und Kredit

Vom 19- bis 21. Mai 2005 findet in Balsttlal die 'Geweöeschau Thal' slatt.
Man möchte im gleichen Rahmen ieilnehmen, wie dies in den Jahren 1999
und 2003 erfolgreich stattfand. Für die Arbeitsgruppe sollten sich noch 1 - 2
Gemeinderäte melden, Anton Wüthtich und Bruno Straub haben bereits zu-
gesagt Wlly Hafner beantragt einen Kredit von F. 18'000--. Die FdP-
FEktion fragt an, wie dieser Betrag 2Lr Statde kam. Es sielft sidl heraus,
dass bei den Budget-Verhandlungen otfenbar ein Betrag von Fr. 14'000.-
zugesprochen wurde. Eventuetl liegt ein Übennittlungsiehler vor. Wlly Haf-
ner ist mit Fr. 14000.- einverstanden. Interessenten fiir die Aöeit€ruppe
können sich bei Bruno Straub melden-

Beschluss

Der Gemeinderat beschliesst einstimmig die Teilnahme an der Gewer-
beschau Thal im Jahr 2m6 und stimtnt dafür einem Kr€dit von Fr,
'14000.- zu tasbn des Budgets Z!06 (Konto-Nr- 840.365.üt) zu.

Mitteilung an: RL Finanzen
Finanzverwal!9r
Gemeindepräsident

'l5O 1,6112 Kommissionswahlen

Kommissionen: Demission Bezirksschul-Kommission,
Gen€hmigung

Erich Studer wurde ftir die neue Legislabrperiode für die SVP in die Be-
zirksschul-Kommission gewählt Nun ist es ihm aus beruflichen Gründen
aber nicht möglich, diese Aufgabe v/ahzunehmen. Aus diesem Grunde hat
er am 3. OKober 2005 demissioniefl

B€schluss

Der Gemeinderat genehmigt die Demission von Erich Studer als Mit-
glied der Bezirksschul-t(ommission.

Bezirksschul-Kommission
Präsident SVP
Gemeindekanzlei

Mitteilung an:
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151 R Mitteilungen/Ressortleiter

RL öfrentliche Sicherfieit

Bruno Oe-ss gibt seiner Freude Ausdruck übet die grandiose Hauptübung
der Feuerwehr Batsthal mit Begbitprogramm- Selbst der ehemalige Kanto-
nale FeuerinspeKor Marcel Heutschli liess sich mit 'Mein Gott, sind die gut
veriauten, was bezüglich QualiEit unserer Feuerwehr ftir sich spricht
Die Fahzeug- bzw Gesdrwindlgkeitsmessungen auf den Balslhaler Stras-
sen wurden vorgenomrnen- Es sind sogar wes€ntlich mehr Messungen er-
folgt, als vorgesehen war. Die Auswertungen können als sehr intetessant
bezeichnet werden- Ein Bericht zu Handen des Gemeinderats folgt

RL Kultur, Sport, Freizeit

Die Einwghnergemeinden Oeflsingen und Kestenholz tührten einen Informa-
tionsveranstaftung über offene Kinder- und Jugettdarbeit in Oensingen
durch. Bedarfsanalyse und Leilbild werden etstelll Diese Gemeinden möch-
ten auch eine Kostenbeteiligung von Balsthal. Wir sind jedoc*l bereits be-
deutend weiter, sodass eine Beleiligung l€in Thema sein kann.

Die Kultur-Kommission schlägt für den d-|esjähdgen KultuPreis das Otc+|es-
ter Young Harmonists vor. Man hat sicfi gemäss einsct fuiget! Richtlinien
mit dem Thema auseinandergesetst und aucfi den Gemeindepräsidenten in
die Diskussionen einbezogen. Jörg Hafner zitiert aus einem Brief. Die Young
Harmonists gehören zu den besten Jugencl-Blasorchestem des Kanbns. Sie
haben bereits vers€fiiedene AnfEgen aus andem lGntonen für Grosskon-
zerte. Der Wert der iungen Musiker soll weiterhin unterstützt werden, unter
Anerkennung ihrer Arbeit. Der Gemeindepräsident biüet alle Anwesenden,
übef Antrag und Absicht Stillschreigen zu bevrahten.

Beschluss

Der Gemeinderat beschliesst einstimmig, den Young Harmonists den
KulturDrcis 2005 zu verleihen-

Mitteilung an: RL Kuftur, Sport, Freizeit

RL Bildung

Das Thema Verkehrssituation bei den Schulhäusem Inseli und Rainfeld soll
auch in den Schulnactlrichten aufgeaöeitet werden, Dabei wird es pimär
nicht um Vorscfriften g€hen, sondem um die BedeuturE des Scfiulweges
für die Kinder und Jugendliche.
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In Zusammenhang mil der Scfrliessung der Bezirksschulhaus-Tumhalle
während der Bauzeit zeichnet sich eine Lösung ab. Ein Teil der betroffenen
Klassen kann eventuell den Tumunterricht in Holdeöank abhalten. Da es
sich um eine relativ eingeschränKe Zeitspanne handelt, dürfte auch die Kos-
tenfrage (Transport etc.) gelöst werden. Auch kann ab einem gewissen Zeit-
punK der Tumuntefücht im Freien erfolgen-

RL Finanzen

Jörg Ruf weist daraufhin, an der nächsten Gemeinderatssitzung werde das
Budget behandelt. Er hat für jeden Ressortleiter spezifisch Papiere erarbei-
tet, welche ftir das jeweilige Ressort ba r- Budget von Bedeutung sind. Jörg
Ruf bittet die An'lves€nden, die Unterlagen zu studieren, damit jeder über
'sein Eludget auch Auskunft geben kann- Das definitive Gesamtbudget wird
durch den FinanzveMalter und den RL Finanzen no€h ausgearbeitet und
separat zugestellt und zwar anfangs November Der Voranschlag wurde mit
einem Steuersak von 119 berechnet. Aucit dieser muss noch definitiv fest-
gelegt werden. Die heutigen Untedagen dienen nur intemem Gebrauch.

't52 V Mitteilungen^/erscf !iede.!as

Fablan Müller fragt nach def Jungbiirgerfeier. Der Temin steht noch
nicht fest, der Anlass wird aucfi in diesem Jahr wieder durch die Verwal-
tung organisiert.

Gemäss Ausführungen von LoreaE Bader liegit ein 'Ge$ch um Erlass
der Abwartsgebühren' der VHS Thal vor- Db Abwartsgebühr im Schul-
haqs Falkenstein be8ä$ pro Abend 20 bis ,tO Franken. In allen andem
Schulhäusem im Thal dart die VHS die SchulEume unen€eltlich betüt-
zen. Diese lnstitution verichtet in verschiedener Beziehung wertuolle Ar-
beit und wird auch andeB.'€iüg unterst:rtzt

Beschluss

Der Gemeinderat beschliesst mit I Stimmen bei 2 Enthaltungen,
der VHS Thal ab Schuljahr 2005/ZXt6 bei der Benüdzung von Schul-
räumen für Kurse keine Ablr.artsgebühren mehr zu verr€chnen.

Mitteilung an: RL Bildung
RL Finanzen
Finanzverwalter
Abvyart H. Streckeisen
VHS Thal
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F itz Dieliker erkundigt sich nach dem Stand der Dinge betr. Aufnahme
von Fremdgeldem. Gemäss Auskunft von Jörg Rt|f und VMlly Hafner wird
ein begründeter Antrag voöereitet. Dieser liegt iedodl im heutigen Zeit-
punkt nocir nicht vor.

Der Bauverwalter hat eine Anderung des Zonenplans zirkulieren lassen.
lm Jahr 1992 wude aut Begehren eines Bauinteressenten der Fussweg
entlang des Grundsttic*s GB Nr. 33m verlegl Die Planung wurde durch
den Regierungsrat genehmigl Der Fussweg wurde aber bis heute nicht
wirklich verlegl Die Änderung wutde .iedoctl oltsplanedsch übemom-
men. Heute möchte ein neuer Interessent die beiden Grundstücke GB
Nr. 3311 und GB 3656 übeöauen, Dieser Intercsseri will jedoch die
beiden Grundstücke angndieren und den Fuss\,veg belassen, wie er heu-
te ist. Sonst würde der Fussweg milten dsrcf! sein Grundstück laufen.
Vorabklärungen beim Amt filr Raumplanung vertiefen positiv. Eine Ande-
rung des Nutzungsplanes Märe recht- und afleckmässig, inklusive Ande-
rung der Bauzone.

Beschluss

Der Gemeinderat stimmt der Anderung des Nucungsplanes wie
beantragt eingtimmig insofem zu, als der Fussweg zwischen den
Grundstücken GB 3300 und GB 3656 nicht verlegt wird.

Mitteilung an: RL Planung
Bawerwaltet

Es liegt ein Baugesuch der Tela (Baurechtsnehmer) vor, welche den
SitzplaE beim Tennisplae überdecken (Sonnen- und \,/yrtterungsschutz)
will. Die Baukommission hat dem ProjeK anlässiich der letzten Silzung
zugestimmt. Die Einwohnergemeinde als Eigentümerin ist Baurechtsge
ber. Gemäss Baurecfitsverfag müssen sämtiche Anderungen durch den
GemeindeEt genehmigt weden. Gegen das Gesuch ergeben sich keine
Einwände, die beabsichtigte Anderung gilt daher als genehmigt

Anton Wüthrich möchte, in AbspEche mit der Polizei, einen AufRrt in der
Presse erlassen, damit die Bauslelleflsignalisalionen inrprhalb der Ge-
meinde nicht mutwillig oder aus andem Grä.den ve|scltoben oder'abge.
räumf 'rerden. Mit Blick auf die Siche,heit sämticher Verkehrsteilnehmer
wird dieser Vorschlag ohne Einwände befü$/ortet

Per E-Mail wurde Bruno Straub mitgeteilt, das Gemeinderatsprotokoll sei
auf der Hompage.einer Ortspartei aufgeschaltet worden. Es besteht ein
Reglement zum Offenflichkeitsprinzip und Daienschutr, durch den Ge-
meinderat am 10- Sepiember 2004 genehmigt, Danach ist der Gemein-
deverwalter Beauftragter tür den DatenschuL (S 1'1 Abs. 2). Die Ge.
meinde bemüht sich um einen möglichst einheitlichen Auftritt nach aus-
sen (S 1 Abs. 2). Er ist für die lnformation der Bevölkerung verantwortlich
und beauftragt das Gemeindepräsidium und den Gemeindeverwalter mit
dem Vollzug (S 2). Bruno Straub fordert den GemeindeEt auf, si(*t in
diesem Sinne zu überlegen, ob die Gemeinderatsprotokolle generell auf
der Hompage der Einwohnergemeinde öffrefltlich publizied $/erden sol-
len. Bruno Oess erklärt, er habe das Protokoll auf der Partei-Hompage
aufgeschaltet, t €il schon lange über eine Veöftntlicfiung diskutiert je-
doch nicht gehendeft lverde. An einem Kurs für Gemeinderäte habe er
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erfahren, dies sei problemlos ma€lich. Fabian Müller erklärt, er habe ei-
nen entsprechenden AntEg beteits schriftltch tormuliert und per E-Mail
zugesandt.

Es liegt eine Einladung der Firma JOMOS fiiI eine Bebebsbesichtigung
vor. Die Ratsmiqgfieder sind gebeten, sich bls 4- November 2m5 beim
Gemeindeverwalter anzumelden.

Die Auflage betr Umfahrung Klus ist ertolgt (5-9-4.10.2005). lnsgesamt
wurden 57 Einsprachen eingereicht, wovon 45 gleich oder ähnlich lat!
ten. ZusäElich liegen 5 EinzeleinspEchen von nicht Direktbetroffenen
und 7 von Direktbetroffenen vor. Särnüidre Einsprachen werden gelesen
und behandelt

Schluss der Sitzuno 22.OO Uhr

NAMENS DES EINWOHNERGEMEINDERATES

Der Gemeindepräsident ndeschreiber

Willy Hafner

DerGemeind

I
f *
Bruno Straub
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12. Sitzung  
 
des 
 
E I N W O H N E R G E M E I N D E R A T E S 
 
 
17. November 2005, 20.00 Uhr, Gemeinderatssaal 
 
 
Vorsitz Hafner Willy, Gemeindepräsident 
  
Protokoll Bruno Straub, Gemeindeschreiber 
 
Anwesend Hafner Willy, Gemeindepräsident 
 Cessotto Enzo, Gemeindevizepräsident 
 Bader Lorenz  
 Dietiker Fritz 
 Favaro Claudio 
 Fluri Thomas 
 Hafner Jörg 
 Müller Fabian 
 Oess Bruno  
 Ruf Jörg 
 Stampfli Fredi 
  
  
 
Gäste Alfred Heldstab, Finanzverwalter 
 Anton Wüthrich, Bauverwalter 
 
 
Traktanden 

1.  Protokoll vom 27. Oktober 2005  

2.  Gemeindepersonal: Teuerungsausgleich 2006 (18/00)  

3.  Finanzwesen: Budgetberatungen 2006 (13/05) 

a) Orientierung und Eintretensbeschluss 
b) Laufende Rechnung 
c) Investitionsrechung 
d) Festelegen des Steuerbezuges 2006 
e) Finanz- und Investitionsplan 
 

 

4.  Budgetversammlung 2006 (16/05) 

a) Datum und Ort 
b) Traktanden 

 

5.  Gemeinderat: Terminkalender 2006, Genehmigung (16/05)  

6.  Finanzwesen: Finanzierung Hallenbau und Spezialfinanzierun-
gen/Investitions-Strategie, Entscheid und Kompetenzregelung 
(13/02) 
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7.  Gebäulichkeiten: Neubau Sporthalle/Umbau Bezirksschulhaus-
Halle; Arbeitsvergabe Dämmung und Kreditfreigabe (15/07) 

 

8.  Gemeinderat: Veröffentlichung Protokolle im Internet, Entscheid 
(16/05) 

 

9.  Personalwesen: Stellenbesetzung Gemeindeangestellte; Neu-
regelung der Kompetenzen (18/08) 

 

10. Kommissionen: Demission Umweltschutzkommission und Wahl 
Bezirksschul-Kommission (16/12) 

 

11. Mitteilungen Ressortleiter  

12. Verschiedenes  

 
 
Der Vorsitzende begrüsst die Ratsmitglieder, den Finanz- und den Bauver-
walter sowie die anwesenden interessierten Gäste. Die Traktandenliste er-
fährt keine Änderungen, sodass die Geschäfte gemäss Einladung abgewi-
ckelt werden können. 
 
 
 

Protokoll 
 

 
Das Protokoll der Sitzung vom 27. Oktober 2005 wird einstimmig genehmigt.  
 
 
 

153 18/00 Bekanntmachungen, Gesetze, Reglemente, Verordnungen 

Gemeindepersonal: Teuerungsausgleich 2006 
 

 
Der Gemeinderat hat die Teuerungszulage gemäss § 46 DGO jährlich im 
Rahmen des Voranschlages festzusetzen. Als Richtwert gilt der August-
Index, welcher 2005 110,6 Punkte betrug und somit 1,0 Punkte höher als im 
Vorjahr lag. Der Ressortleiter Personelles stellt den Antrag, den Teuerungs-
ausgleich der Löhne der Gemeindeangestellten per 1. Januar 2006 um 1,0 
Punkte anzupassen. Fredi Stampfli und Alfred Heldstab geben Zusatzerklä-
rungen und ab, namentlich sei es seinerzeit das Ziel gewesen, ungefähr den 
Stand des Kantons (Staatsangestellte) zu erreichen. Jörg Hafner lehnt das 
gehandhabte System ab, welches schon seit Jahren ein Thema sei. Er zieht 
jährliche Verhandlungen vor, wie sie in der Privatwirtschaft üblich sind.  
 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag, dem haupt- und nebenamtlichen 
Gemeindepersonal eine pauschale Teuerungszulage von 1,0 Punkten 
auf der zu berücksichtigenden Lohnsumme auszurichten, mit einer 
Gegenstimme zu. 
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Mitteilung an:  Finanzverwalter 
   RL Finanzen 
   Finanzkommission 
 
 
 

154 13/05 Berichte, Budget, Kredite Gemeinderat und Kommissionen 

Finanzwesen: Budgetberatungen 
 

a) Orientierung und Eintretensbeschluss 
 

 
Die detaillierten Unterlagen unter dem Titel 'Voranschlag zur Verwaltungs-
rechnung 2006' sind jedem Ratsmitglied in Kopie zugestellt worden. Das 
Budget basiert wieder auf den Vorgaben des Gemeinderates, den Eingaben 
der Kommissionen sowie den rechtlichen Vorgaben (Gesetze und Regle-
mente). Die Budgetberatung fand am 26. September 2005 statt. Auch die 
Finanzkommission wurde mit den Unterlagen bedient. Diese hat bezüglich 
Steuerfuss sogar ebenfalls einen Antrag gestellt.  
Das Budget 2005 wird durch folgende Rahmenbedingungen geprägt: 
Durch die Kantonale Steuergesetzrevision ergeben sich beim Steuereingang 
Mindereinnahmen von ca. 2,5 % bei den natürlichen Personen und ca. 8,4 
% bei den juristischen.  
Für die natürlichen und juristischen Personen wird neu der Steuersatz von 
122 % vorgeschlagen (Basis Budget), weil eine tiefere Festlegung des Steu-
erfusses zu einem noch grösseren Aufwandüberschuss führen würde.  
Steuerausfälle bei natürlichen und juristischen Personen werden durch die 
Auflösung der Steuerrückstellungen ausgeglichen.  
Sozialhilfe steigt um 58 % und belastet die Laufende Rechnung sehr stark. 
Der Ressortleiter Finanzen erklärt die Sach- und Finanzlage per PowerPoint. 
Er weist daraufhin, das Budget weise einen Aufwandüberschuss auf. Mehr 
Steuereinnahmen bedeutet weniger Verlust. Eine Reduzierung des Steuer-
fusses um weitere 3 Punkte würde den Aufwandüberschuss um ca. 330'000 
Franken erhöhen. Eine Hochrechnung der Sozialausgaben führte zu 2,19 
Millionen Franken. Auf Frage von Lorenz Bader bezüglich des Standes der 
Verpflichtungskredite gibt der Finanzverwalter den Ratsmitgliedern eine Auf-
stellung ab. Diese Kredite belaufen sich ab 2006 auf rund 13,7 Millionen 
(flüssige Mittel inkl. Steuerreserven ca. 5 Millionen).  
 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat beschliesst  einstimmig, auf die Budgetberatungen 
einzutreten. 
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b) Laufende Rechnung 
 

 
Die Laufende Rechnung wird durchberaten, indem der Gemeindepräsident 
sämtliche Kontogruppen nacheinander abruft.  
Auf Frage von Thomas Fluri wird erklärt, das Konto 162 (Regionale Zivil-
schutzorganisation Thal) sei im Budget der Einwohnergemeinde Balsthal, 
weil wir Lead-Gemeinde sind, welche administrativ im finanziellen Bereich 
verantwortlich zeichnet. Dies gegen entsprechende Entschädigung.  
Lorenz Bader weist daraufhin, man habe eine Ersatzlösung für die Zeit ge-
funden, in welcher die Bezirksschulhaus-Turnhalle nicht benützt werden 
kann. Es besteht nämlich die Möglichkeit, den Turnunterricht teilweise in 
Holderbank abzuhalten. Diese Situation sei im Zeitpunkt der Budgetberatun-
gen nicht bekannt gewesen. Daher müssten für die Transportkosten zusätz-
lich Fr. 11.400.-- im Budget aufgenommen werden (Konto 218 oder 219). 
Bruno Oess stellt eine beachtliche Steigerung (Erhöhung) der Kosten in der 
Sozialhilfe (Konto 58) fest. Fabian Müller erklärt die vier Gruppen mit Auf-
wendungen in Prozenten: Sozialfälle der Gemeinde Balsthal (50 %), Pflege-
kosten (15 %), Massnahmevollzug in Institutionen (10 %) und Fremdplatzie-
rungen von Kindern (25 %), alles auf der Basis gesetzlicher Grundlagen. Auf 
Frage von Lorenz Bader erklärt der RL Sozialdienste, er habe den Auftrag 
bereits erteilt, damit der Gemeinderat periodisch über die Entwicklung infor-
miert wird.  
Bemängelt wird die Haltung des Kantons betr. Abschreibungen aus SF 
(Spezialfinanzierung) Werterhalt Gemeinde (Konto 711.332.01). Der Auf-
wand von Fr. 178'000.-- im Jahr 2005 entspricht 0,3125 %. Der Kanton geht 
offenbar von einem Werterhalt der Leitungen von 300 Jahren aus. Vernünf-
tig wäre eine Prozentsatz von 1,5 - 2. Die gesetzlichen Grundlagen des Kan-
tons sind total veraltet. Gefordert wäre die Politik. 
Das Budget für die Gewerbeausstellung wurde an den Budgetverhandlun-
gen im September auf Fr. 14'000.-- festgelegt und nicht auf die ursprünglich 
geforderten Fr. 18'000.--. Der Gemeindepräsident fügt sich dieser Feststel-
lung. Der Betrag im Konto 840.365.00 ist entsprechend zu ändern.  
 
 
Beschluss 
Der Voranschlag 2005 der Laufenden Rechnung wird, unter Berück-
sichtigung der beantragten Korrekturen, zuhanden der Gemeindever-
sammlung einstimmig genehmigt. 
 
 
 

c) Investitionsrechnung 
 

 
Auch die Investitionsrechnung wird durchberaten, indem der Gemeindeprä-
sident sämtliche Kontogruppen nacheinander abruft. 
Bei der ARA fallen unter dem Titel Unterhalt und Erneuerung jährlich 
200'000 bis 600'000 Franken Kosten an. Tatsächlich handelt es sich um 
Erneuerungen des Netzes. Der Kanton stellt sich jedoch auf den Stand-
punkt, alles sei Unterhalt, was nach 25 Jahren zweifelsfrei nicht mehr be-
hauptet werden kann. Die Gemeinden zahlen Geld in einen Abwasserfonds 
des Kantons, wo das Geld angehäuft wird. Niemand kommt in den Genuss 
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des Geldes aufgrund der Bestimmungen bzw. der Auslegung des Kantons. 
Das diesbezügliche System ist falsch. Der Fonds wächst und wächst, nie-
mand erhält jedoch Geld daraus für Erneuerungen. Fritz Dietiker weist dar-
aufhin, ähnlich verhalte es sich beim Altlastenfonds. Der Kanton nimmt Milli-
onen ein, niemand weiss aber, wohin die Mittel fliessen und wer das Geld 
erhält bzw. ob überhaupt. Die beiden Kantonsräte Bruno Oess und Willy 
Hafner sind gebeten, die Angelegenheit an die Hand zu nehmen.  
Enzo Cessotto vermisst im Hochbau ein Fassadensanierungsprogramm, mit 
Blick auf den augenscheinlich schlechten Zustand des Schulhauses Falken-
stein (alter Teil). Dies könne nicht die Lösung sein. Willy Hafner weist dar-
aufhin, mit Blick auf die Schaffung eine Oberstufenschulkreis im Thal, seien 
die Abklärungen noch nicht derart fortgeschritten, um endgültig zu planen. 
Grundsätzliche bauliche Änderungen, ev. Anbau, seien nicht auszuschlies-
sen. Daher sei in diesem Bereich noch nicht zu budgetieren, sondern es 
müssen die Ergebnisse abgewartet werden, was noch 2 - 3 Jahre dauern 
könne. 
Enzo Cessotto weist daraufhin, falls ein attraktives Schwimmbad angestrebt 
würde, müsse auch in den Badi-Kiosk investiert werden. Claudio Favaro 
stellt fest, es werde umgebaut und eine Renovation im besprochenen Um-
fang vorgenommen.  
Auf Frage von Bruno Oess wird festgehalten, falls der Landkauf nördlich der 
Kirche (790.500.01) nicht zustande komme, falle logischerweise auch der 
eingesetzte Betrag in der Investitionsrechnung weg. 
 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat genehmigt den Voranschlag der Investitionsrechnung 
einstimmig zuhanden der Gemeindeversammlung. 
 
 
 

d) Festlegen des Steuerbezuges 2006 
 

 
Bezüglich Steuerfuss liegen zwei schriftliche Anträge vor, jener der RL Fi-
nanzen, welcher vorschlägt, den Steuersatz von 125 auf 122 Prozent zu 
senken und jener der Finanzkommission, welche eine Senkung um 8 Pro-
zent auf 117 Prozent vorschlägt. Im weiteren war einer Pressemitteilung der 
CVP Balsthal zu entnehmen, diese erachte einen neuen Steuerfuss von 119 
% als gerechtfertigt. Lorenz Bader begründet als Fraktionssprecher den An-
trag der CVP. Grundsätzlich kann auf die Folien, welche in Kopie vorliegen 
und präsentiert wurden, verwiesen werden. Es seien das Ausgabeverhalten 
und die Einnahmen von Bedeutung, letztere sind primär durch die Steuern 
beeinflusst. Rückstellungen wurden im Umfang von 4 Millionen getätigt. Im 
Voranschlag seien Steuereinnahmen von 13,5 Millionen budgetiert, während 
im Jahr 2002 knapp 14 Millionen, 2003 14,5 Millionen und 2004 sogar 15 
Millionen eingenommen wurden. Bei der Prognose sei nicht von korrigierten 
Werten auszugehen, zumal die Vorgaben des Kantons berücksichtigt sind. 
Regierungsrat Wanner geht in seinen Empfehlungen von einer Zunahme 
von 4,2 Prozent aus. Bei einem Steuerfuss von 122 % ergäbe dies Einnah-
men von rund 15 Millionen, bei 119 % immer noch 14,5 Millionen. Gegen-
über heute würde sogar ein Plus von 1,5 Millionen erzielt, wenn noch 1 Milli-
on Rückstellungen berücksichtigt würden.  
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Es kommt zu einer regen Diskussion. Für Fritz Dietiker sind Fakten massge-
bend, nicht Theorien, daher ist auf die Finanzspezialisten abzustellen, näm-
lich dem RL Finanzen sowie dem Finanzverwalter. Einer halben Million Aus-
gabe-Überschuss könne nicht zugestimmt werden. Diese Auffassung teilt 
auch Thomas Fluri.  
Alfred Heldstab weist daraufhin, für eine strukturarme Gemeinde wie 
Balsthal könnten die Durchschnittszahlen des Kantons nicht ohne weiteres 
übernommen werden. Es bestehe eine grosse Unsicherheit bei der Gegen-
wartsbesteuerung. Daher müsse die Senkung des Steuerbezuges massvoll 
vorgenommen werden. Die Auswirkungen der Steuerrevision seien noch im 
Gange. Balsthal hat seitens der juristischen Personen einen bedeutenden 
Steuerzahler. Wenn sich diesbezüglich die Situation plötzlich verändere, 
habe dies auch Einfluss auf die Finanzlage der Gemeinde. 2 Millionen flüs-
sige Mittel würden laufend gebraucht, um die 'Tagesgeschäfte' zu erledigen. 
Auch Enzo Cessotto spricht sich für eine massvolle Senkung aus, im nächs-
ten Jahr sei die Situation neu zu überprüfen.  
Bei der Abstimmung spricht sicht kein Ratsmitglied für den Antrag der Fi-
nanzkommission aus (Null Stimmen). In der Folge wird der Antrag des RL 
Finanzen jenem der CVP-Fraktion gegenübergestellt. Letzterer wird mit 7:4 
Stimmen abgelehnt, bzw. jenem des RL Finanzen mit dem gleichen Ergeb-
nis zugestimmt. 
Bruno Oess regt an, in der Botschaft im Info-Bulletin festzuhalten, eine wei-
tere Senkung würde auch in nächsten Jahr überprüft. Willy Hafner dankt 
Jörg Ruf und Alfred Heldstab für die Vorbereitungsarbeiten. 
 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung mit 7:4 Stim-
men, den Steuerfuss für natürliche und juristische Personen auf 122 % 
der ganzen Staatssteuer (ohne Spitalsteuer) festzulegen. 
 
 
 

155 16/05 Gehaltskommission, Gemeinderat, Gemeindeversammlung 

Budgetversammlung 2006 
 

a) Datum und Ort 
 

 
Die Budgetversammlung wird auf den 12. Dezember 2005, 20.00 Uhr, im 
Singsaal des Rainfeldschulhauses festgelegt. 
 
 

b) Traktanden 
 

 
Mit 10 Stimmen bei einer Enthaltung wird folgende Traktandenliste be-
schlossen: 
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1. Landkauf GB Balsthal Nr. 1024 

2. Zweckverband Kreisschulen Thal 
Genehmigung Statuten zuhanden des Regierungsrates 

3. Budget 2006 - Genehmigung 
a) Laufende Rechnung 
b) Investitionsrechnung 
c)    Festsetzung des Steuerbezuges  

  c1) natürliche Personen 
  c2) juristische Personen 

4. Verschiedenes 
 
 
 

156 16/05 Gehaltskommission, Gemeinderat, Gemeindeversammlung 

Gemeinderat: Terminkalender 2006, Genehmigung 
 

 
Eine Aufstellung der provisorischen Daten für die Gemeindeversammlungen 
und Gemeinderatssitzungen 1006 liegt vor und wurde allen Ratsmitgliedern 
zugestellt.  
Die Februarsitzung wird mit Blick auf das fastnächtliche Treiben um einen 
Tag vorverlegt auf den 22. Februar 2005. Der Wunsch von Fabian Müller, 
auch die Oktobersitzung um einen Tag zu verschieben findet keinen Zu-
spruch. 
 
 
Beschluss 
Der Terminkalender wird mit der erwähnten Korrektur einstimmig ge-
nehmigt. 
 
 
 

157 13/02 Darlehen, Kapitalaufnahmen, Verzinsungen 

Finanzwesen: Finanzierung Hallenbau und Spezialfinan-
zierungen/Investitions-Strategie, Entscheid und Kompe-
tenzregelung 

 

 
Allen Ratsmitgliedern wurden umfangreiche Unterlagen der Finanzverwal-
tung zugestellt. Diesen sind u.a. im wesentlichen die Schuldenhöhe mit Pas-
sivzinsen, der Durchschnittszinssatz der Gesamtschulden, die voraussichtli-
che Entwicklung der Schulden und vor allem auch die Zinsentwicklung der 
letzten Monate zu entnehmen. Zusätzlich wurde heute ein Papier unter dem 
Titel Verpflichtungskreditkontrolle verteilt. Grundsätzlich kann vollumfänglich 
auf diese Unterlagen verwiesen werden. Der RL Finanzen und der Finanz-
verwalter geben erklärende und zusätzliche Informationen ab: Davon aus-
gehend, dass die Nettoinvestitionen total rund 13,7 Millionen Franken betra-
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gen (Budget 2006 berücksichtigt; vgl. Verpflichtungskreditkontrolle letzte 
Seite) und bis Ende 2005 mit flüssigen Mitteln von ca. 5 Millionen Franken 
(inkl. Steuerreserven) zu rechnen ist, würde die Fremdfinanzierung 8,8 Milli-
onen Franken betragen. Selbst wenn aufgrund der finanziellen Lage Fremd-
geld erst in 1 - 2 Jahren tatsächlich vorhanden sein müsste, erscheint es 
sinnvoll, bereits im heutigen Zeitpunkt Fremdgeld zu beschaffen und zwar 
7,5 Millionen Franken, in Tranchen zwischen 1 - 2 Millionen. Einerseits sind 
die Zinssätze günstig wie noch nie. Andererseits ist auf dem Finanzmarkt 
einiges los, sind doch die Zinse zwischen Juni und November 2005 bereits 
um ca. 0,5 % gestiegen, Tendenz steigend (siehe Zinsentwicklung). Bei 
langfristigen und gestaffelten Geldaufnahmen mit Laufzeiten zwischen 10 
und 15 Jahren könnte die Einwohnergemeinde profitieren, auch wenn die 
ersten zwei Jahre Zins für noch nicht benötigtes Kapital bezahlt werden 
müsste. D.h. was am Anfang zu viel bezahlt würde, käme der Einwohner-
gemeinde unter Berücksichtigung langer Laufzeiten und günstiger Zinssätze 
später wieder mehrfach zu gut. Alfred Heldstab appelliert daher an die 
Ratsmitglieder, nun im heutigen Zeitpunkt den Mut zu haben, Schulden mit 
günstigen Zinssätzen und Laufzeiten von 10 - 15 Jahren zu tätigen und da-
durch die langfristige, vorausblickende Finanzpolitik des Finanzverwalters zu 
unterstützen. Letzterer und der RL Finanzen erachten die gestaffelte Auf-
nahme von 7,5 Millionen Franken als sinnvoll. Alfred Heldstab mahnt, vor 
Jahren sei Geld zu 5 - 7 % aufgenommen worden, was entsprechende Kon-
sequenzen gehabt habe, welche alle kennen würden. Heute möchte er früh-
zeitig die Weichen in eine gesunde Finanzpolitik stellen. 
Lorenz Bader sieht in der ganzen Angelegenheit ein Termingeschäft. Man 
gehe im Moment von steigenden Zinsen aus, was sich aber jederzeit wieder 
ändern könne. Es sei nicht Aufgabe einer öffentlichen Verwaltung, zu speku-
lieren. Zinsschwankungen von einem halben Prozent seien vertretbar. Per 
1.1.2005 hätten die flüssigen Mittel 6,8 Millionen Franken betragen. Diese 
Mittel seien nicht zweckgebunden, selbst wenn die 4 Millionen Steuerreser-
ven angelegt seien (gemäss A. Heldstab gestaffelt).  Bei dieser Sachlage 
mache es keinen Sinn, Geld aufzunehmen. Auch der Private begebe sich 
nicht zum Bankomaten, wenn er noch Geld in der Kasse habe. Die Verpflich-
tungskredite würden sich immer etwa in gleicher Höhe bewegen. Diese wür-
den nicht plötzlich aufgelöst auch sei nicht mit der Realisierung sämtlicher 
Projekte innerhalb eines Jahres zu rechnen. Es sei daher erst Geld aufzu-
nehmen, wenn Liquidität tatsächlich gebraucht werden, also im Zeitpunkt 
wirklichen Bedarfs. Willy Hafner unterstützt das Votum von Lorenz Bader. Er 
glaubt, für den Steuerzahler wäre eine vorzeitige Aufnahme von Fremdgel-
dern nicht nachvollziehbar. Im übrigen sei auch möglich, dass die Zinsen in 
5 Jahren wieder sinken.  
 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat lehnt den Antrag mit 5:4 Stimmen ab, dem Finanz-
verwalter und dem RL Finanzen die Kompetenz zu übertragen, 7,5 Mil-
lionen Franken für Investitionen aufzunehmen. 
 
 
Mitteilung an:  RL Finanzen 
   Finanzverwalter 
   Finanzkommission 
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158 15/07 Bezirksschulhaus und Turnhalle 

Gebäulichkeiten: Neubau Sporthalle/Umbau Bezirks-
schulhaus-Halle; Arbeitsvergabe Dämmung und Kredit-
freigabe 

 

 
Es liegt ein Antrag des RL Planung für die Arbeitsvergabe der Gattung 
'Spez. Dämmungen' vor. Insgesamt wurden vier Firmen zur Offerteneingabe 
eingeladen (Einladungsverfahren). Nur zwei hätten letztlich offeriert. Die 
Spezialisten hätten deutlich günstiger eingegeben, als die Arbeitsgemein-
schaft aus Balsthal bzw. Mümliswil. Es kann auf die übersichtliche Liste mit 
Preisvergleich und Punktewertung verwiesen werden. Das vorgeschlagene 
Unternehmen befindet sich an oberster Stelle. Thomas Fluri verweist auf die 
Anträge mit Unterlagen.  
 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat beschliesst einstimmig, die Arbeiten BKP 225.2 Spez. 
Dämmungen zum Nettopreis von Fr. 76'858.65 der Firma Bautherm 
Flachdach Spenglerei AG in Olten zu vergeben. 
 
 
Mitteilung an:  RL Planung 
   RL Finanzen 
   Finanzverwalter 
   offeriert habende Firmen 
 
 
Anschliessend orientiert Thomas Fluri über den Stand der Rechtsmittelver-
fahren. Der Beschwerde gegen die Baubewilligung (Parkplätze) wurde die 
aufschiebende Wirkung durch die Rechtsmittelinstanz entzogen. Es kann 
daher weiter gebaut werden. Eine weitere Beschwerde gegen die 'Sanitär-
Vergabe' ist ebenfalls noch hängig. Es läuft das Vernehmlassungsverfahren. 
Bei günstigem Verlauf ist mit einem Entscheid bis Ende 2005 zu rechnen. 
Generell schreiten die Arbeiten planmässig voran, zusätzlich begünstigt 
durch das bisherige Wetterglück. 
 
 
 

159 16/05 Gehaltskommission, Gemeinderat, Gemeindeversammlung 

Gemeinderat: Veröffentlichung Protokolle im Internet, 
Entscheid 

 

 
Es liegt ein Antrag von Fabian Müller vor, welcher beantragt, ab sofort die 
Protokolle der Sitzungen des Einwohnergemeinderats auf der Hompage der 
Gemeinde Balsthal zu veröffentlichen. Nach dem Reglement zum Öffentlich-
keitsprinzip der EG Balsthal sei die Gemeindebehörde verpflichtet, die Be-
völkerung objektiv und sachlich über Entscheide und Beschlüsse von allge-
meinem Interesse zu informieren. Eine sinnvolle Ergänzung zur Orientierung 
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via Medien (Tagespresse, InfoBulletin) wäre daher, interessierten Personen 
die Protokolle wie beantragt auf der Hompage zur Einsicht zur Verfügung zu 
stellen. Fabian Müller kann sich vorstellen, dass auch das Interesse für die 
Arbeit des Gemeinderats und für eine zukünftige Tätigkeit als Behördemit-
glied sich erhöhen könnte. Abklärungen von Bruno Straub beim Beauftrag-
ten für Information und Datenschutz des Kantons Solothurn haben ergeben, 
dass die Protokolle mit den 'öffentlich' behandelten Geschäften ohne weite-
res im Internet veröffentlicht werden dürfen. Zum Antrag liegen keine Wort-
meldungen vor. Mit dem Vollzug wird Bruno Straub beauftragt, welcher je-
weils auch die Einhaltung des Datenschutzes zu überwachen hat. 
 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat beschliesst einstimmig wie folgt: 

• Die Protokolle der Sitzungen des Einwohnergemeinderates Balsthal 
sind ab sofort auf der Homepage der Einwohnergemeinde Balsthal 
zu veröffentlichen. 

• Mit dem Vollzug wird der Gemeindeverwalter beauftragt. 
 
 
Mitteilung an:  RL Finanzen (Verantwortlicher Hompage) 
   Gemeindeverwalter 
 
 
 

160 18/08 Finanzverwalter, Gemeindeschreiber, Verwaltungsangestellte, 
Lehrlinge 

Personalwesen: Stellenbesetzung Gemeindeangestellte; 
Neuregelung der Kompetenzen 

 

 
Die Fraktion der CVP ist der Meinung, dass in Zukunft nur noch Gemeinde-
verwalter, Bauverwalter, Finanzverwalter, Leiter Sozialamt und Friedensrich-
ter durch den Gemeinderat gewählt werden sollen. Alle übrigen Gemeinde-
angestellten sollen vom Gemeindeverwalter, zusammen mit dem zuständi-
gen Leiter, in eigener Kompetenz angestellt, verwarnt oder entlassen wer-
den. Der Gemeinderat soll jedoch Bewilligungsinstanz für Neueinstellungen 
bleiben.  
Es ergibt sich eine kurze Diskussion. Daraus ergibt sich, dass selbstver-
ständlich auch der RL Personelles bei Personalentscheiden einbezogen 
werden soll/muss. Auch wäre mit Blick auf eine einheitliche Lösung nicht 
sinnvoll, die Kompetenz bei Entlassungen weiterhin beim Gemeinderat zu 
belassen. Dieser ist nämlich bezüglich Einstellungen (Gespräche, Auswahl 
etc.) ebenso weit vom 'Ort des Geschehens' entfernt, wie bei Entlassungs-
verfahren. Die Fraktion der SP zieht daher den entsprechenden Antrag zu-
rück, welcher am Anfang der Diskussion gestellt wurde. Eine saubere Hand-
habung ist gewährleistet, weil die einschlägigen gesetzlichen Normen immer 
eingehalten werden müssen und der Gemeinderat auch weiterhin informiert 
wird. Die Anstellungskompetenzen sind in der DGO festgehalten. Es ist da-
her eine entsprechende Anpassung vorzunehmen und durch die Gemeinde-
versammlung bzw. das Departement des Innern genehmigen zu lassen. 
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Beschluss 
Der Gemeinderat beschliesst einstimmig zuhanden der Gemeindever-
sammlung, die Anstellungskompetenz gemäss § 11 Abs. 3 lit. a DGO 
vom Gemeinderat auf den Gemeindeverwalter zu übertragen. 
 
 
Mitteilung an:  RL Personelles 
   Gemeindeverwalter 
 
 
 

161 16/12 Kommissionswahlen 

Kommissionen: Demission Umweltschutzkommission 
und Wahl Bezirksschulkommission 

 

 
Markus Büttler hat per sofort als Mitglied der Umweltschutzkommission de-
missioniert, weil er seinen Wohnort von Balsthal nach Oensingen verlegt hat. 
Der Gemeinderat genehmigt diese Demission und verdankt Herrn Büttler die 
geleistete Arbeit.  
 
Die SVP Balsthal schlägt dem Gemeinderat Mario Probst, Schlössligasse 2, 
zur Wahl als neues Mitglied in die Bezirksschulkommission vor. Enzo Ces-
sotto wirft die Frage auf, ob es sich personell um einen richtigen Entscheid 
handelt, Herrn Probst in die Bezirksschulkommission zu wählen.  
 
 
Beschluss 
Mario Probst wird mit 5 Stimmen bei 6 Enthaltungen für den Rest der 
Amtsperiode 2005/09 als neues Mitglied der Bezirksschulkommission 
gewählt. 
 
 
Mitteilung an:  Bezirksschulkommission 
   Präsident SVP Balsthal 
   Mario Probst 
 
 
 

162 R Mitteilungen/Ressortleiter 

RL Hochbau 
 

 
 
Claudio Favaro gibt bekannt, der Abschlussbericht Werkhof sei in Ausarbei-
tung und werde an der nächsten Gemeinderats-Sitzung vorgelegt. Anton 
Wüthrich habe erfolgreiche Verhandlungen bezüglich Mietzins geführt. Über 
Details wird orientiert werden.  
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Präsidiales 
 

 
• Willy Hafner hat eine Mitteilung erhalten, wonach des Sitz des 'Unikat'  

anfangs 2006 nach Oensingen verlegt werden soll. Liegenschaftsbesit-
zer Walter Spielmann hat angefragt, ob die Gemeinde Interesse an der 
Immobilie hätte. Der Brief vom 6.11.2005 mit den Angebot ging in Zirku-
lation. Zurzeit ist kein Bedarf in dieser Form ersichtlich. Lorenz Bader 
wird allfällige Bedürfnisse seitens der Schule noch näher prüfen.  

• Die Ressortleiter sind gebeten, ihre Legislaturziele für die Amtsperiode 
2005-2009 schriftlich abzugeben, damit sie anfangs 2006 genehmigt 
werden können.  

• Die Firma Lidl hatte Interesse an einem Standort in Balsthal bekundet. 
Anton Wüthrich und Willy Hafner haben mit Verantwortlichen dieser Wa-
renhauskette Gespräche geführt und das unmissverständliche Desinte-
resse zum Ausdruck gebracht. Aus dem Rat liegen keine gegenteiligen 
Wortmeldungen vor.  

• Der Vorsitzende macht darauf aufmerksam, die letzte Sitzung des Jah-
res beginne bereits um 18.00 Uhr. Anschliessend wird das Schlussessen 
zusammen mit den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des Werkhofes 
sowie der Verwaltung stattfinden. 

 
 
 

163 V Mitteilungen/Verschiedenes 
 

 
Auf Anfrage von Fabian Müller, weshalb der Fussgängerstreifen im Bereich 
Neumattstrasse - Thalstrasse noch nicht realisiert sei, erklärt der Bauverwal-
ter, es gebe Probleme mit den Land-Verkaufsverhandlungen.  
Der Veloständer vor dem Gemeindehaus (Überdachung) wurde ins Budget 
2006 aufgenommen und soll im nächsten Jahr realisiert werden.  
Willy Hafner beantwortet eine Anfrage unter dem Titel 'Interpellation' von 
Bruno Oess betr. Ratenzahlungen/Ausstände eines Schuldners. Dies ge-
schieht unter Ausschluss der Öffentlichkeit. Bruno Oess ist mit der Ant-
wort/Orientierung zufrieden.  
 
 
 
Schluss der Sitzung 22.50 Uhr 
 
 
 
 
NAMENS DES EINWOHNERGEMEINDERATES 

Der Gemeindepräsident  Der Gemeindeschreiber 
 
 
 
 
Willy Hafner   Bruno Straub 
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13. Sitzung  
 
des 
 
E I N W O H N E R G E M E I N D E R A T E S 
 
 
9. Dezember 2005, 18.00 Uhr, Gemeinderatssaal 
 
 
Vorsitz Hafner Willy, Gemeindepräsident 
  
Protokoll Bruno Straub, Gemeindeschreiber 
 
Anwesend Hafner Willy, Gemeindepräsident 
 Cessotto Enzo, Gemeindevizepräsident 
 Bader Lorenz  
 Dietiker Fritz 
 Favaro Claudio 
 Fluri Thomas 
 Hafner Jörg 
 Müller Fabian 
 Oess Bruno  
 Ruf Jörg 
 Stampfli Fredi 
  
  
 
Gäste Alfred Heldstab, Finanzverwalter 
 Anton Wüthrich, Bauverwalter 
 
 
 
Traktanden 
 
1.  Protokoll vom 17. November 2005  

2.  Feuerwehrwesen: Reglement für den Sonn- und Feiertagspi-
kettdienst, Genehmigung (23/01) 

 

3.  Feuerwehrwesen: Ausbildung eines Feuerwehroffiziers, 
Zustimmung (23/03) 

 

4.  Werkhof: Abschlussbericht der Reorganisation, Kenntnisnahme 
und Genehmigung (15/04) 

 

5.  Tiefbau: Erschliessungs- und Gestaltungsplan Mühlefeld mit 
Landumlegung, Zustimmung Planauflage (05/04) 

 

6.  Gebäulichkeiten: Bezirksschulhaus/Elektroinstallation, 
Genehmigung Nachtragskredit (15/07) 

 

7.  Gebäulichkeiten: Gemeindehaus/Abgrenzung Warteraum, 
Genehmigung Nachtragskredit (15/04) 
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8.  Bauwesen: Baulinienunterschreitung GB 2683, Genehmigung 
(03/03) 

 

9.  Tiefbau: Ausbauprojekt Egglenstutz, Genehmigung (05/13)  

10. Tiefbau: Sanierung Brunnersmoos-, Rumimoosstrasse und 
Moosweg, Genehmigung Schlussabrechnung (05/17) 

 

11. Tiefbau: Sanierung Beleuchtung Höhenweg, Genehmigung der 
Schlussabrechnung (05/19) 

 

12. Kommissionen: Wahl Mitglied Schulkommission (16/12)  

13. Feuerpolizei: Entlastung Feuerungskontrolleur, Kenntnisnahme 
(23/5) 

 

14. Gemeindeorganisation: Traktanden Gemeindeversammlung, 
Abänderung (16/05) 

 

15. Mitteilungen Ressortleiter  

16. Verschiedenes  

 
 
Der Vorsitzende begrüsst die Ratsmitglieder, den Finanz- und den 
Bauverwalter sowie die anwesenden interessierten Gäste zur letzten Sitzung 
des Jahres 2005. 
Weil sich bezüglich Zweckverband Kreisschulen Thal (Statuten) noch 
Änderungen ergeben haben, müssen auch die Traktanden der 
Gemeindeversammlung vom 12.12.2005 angepasst bzw. abgeändert 
werden. Mit diesem Zusatz wird die Traktandenliste stillschweigend 
genehmigt.  
 
 

Protokoll 
 

 
Das Protokoll der Sitzung vom 17. November 2005 wird einstimmig 
genehmigt. 
 
 
 

164 23/01 Bekanntmachungen, Gesetze, Reglemente, Verordnungen 

Feuerwehrwesen: Reglement für den Sonn- und 
Feiertagspikettdienst, Genehmigung 

 

 
Der Ressortleiter Öffentliche Sicherheit verweist grundsätzlich auf seinen 
Antrag. Feuerwehrintern gab es Änderungen im Alarmierungssystem und 
organisatorische Anpassungen. Entsprechend muss auch das Reglement 
für den Sonn- und Feiertagspikettdienst aus dem Jahre 1987 angepasst 
werden. Die neue Version liegt vor. Diese wurde durch die 
Feuerwehrkommission und das Feuerwehrinspektorat auf seine 
Rechtmässigkeit vorgeprüft und in Ordnung befunden.  



  09.12.2005 185  

Zu den einzelnen Ziffern des Reglements liegen weder Wortmeldungen 
noch Ergänzungen seitens der Ratsmitglieder vor.  
Beschluss 
Der Gemeinderat beschliesst einstimmig wie folgt: 

• Das Reglement für den Sonn- und Feiertagspikettdienst der 
Stützpunktfeuerwehr Balsthal wird genehmigt. 

• Das genehmigte Reglement geht zur Genehmigung und 
Unterzeichnung an das Kantonale Feuerwehrinspektorat in 
Solothurn. 

 
 
Mitteilung an:  RL Öffentliche Sicherheit 

Feuerwehrkommission Balsthal 
   Gemeindeverwalter 
 
 
 

165 23/02 Feuerwehr: Inspektionen, Instruktionskurse, Rekrutierung, 
Übungen 

Feuerwehrwesen: Ausbildung eines Feuerwehroffiziers, 
Zustimmung 

 

 
Beschluss 
Dem Antrag der Feuerwehrkommission Balsthal vom 10. November 
2005, Wm von Arx Jörg, 1975, Brauereiweg 2, 4710 Balsthal, für den 
Offizierskurs im Frühling 2006 anzumelden, wir einstimmig 
entsprochen. 
 
 
Mitteilung an:  Feuerwehrkommission 
   RL öffentliche Sicherheit 
 
 
 

166 15/04 Gemeindehaus, Mehrzweckgebäude Litzi 

Werkhof: Abschlussbericht Reorganisation, 
Kenntnisnahme und Genehmigung 

 

 
Der Abschlussbericht 'Reorganisation Werkhof 05' liegt vor und wurde allen 
Ratsmitgliedern zugestellt. Der Bericht datiert vom 5. November 2005. 
Dieser wurde durch die Spezialkommission in Zusammenarbeit mit dem 
Bauverwalter erstellt. Grundsätzlich kann auf den Bericht und die Anträge 
des Ressortleiters Hochbau, welcher auch als Präsident der 
Spezialkommission verantwortlich zeichnet, verwiesen werden.  
Während den letzten Jahren wurde der Werkhof von verschiedenen 
dezentralen Standorten in die gemieteten Gebäulichkeiten im Moos 
gezügelt. Das letzte Halbjahr war geprägt durch Konsolidierungsarbeiten. 
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Ein Grossteil der vorgeschlagenen Massnahmen wurde verwirklicht (vgl. 
Bericht). Umgesetzt werden sollen noch eine EDV-Schulung der Werkhof 
Mitarbeiter und der Auftritt im Internet. Die Personalsituation ist angespannt. 
Der Versuch, die Lücke mit Temporärarbeitern und durch Beschäftigung von 
'Sozialfällen' zu schliessen, hat sich nicht bewährt. Für Spezialarbeiten 
mangelt es an Fachkräften. Erfreulicherweise konnte mit der Firma Dörfliger 
ein 10 Jahresvertrag (mit Option auf weitere 2 Jahre) abgeschlossen 
werden. Dies im Rahmen einer Gesamtwürdigung (Erhöhung der bisherigen 
nutzbaren Fläche um über 400 m2) zu günstigeren Konditionen als bisher. 
Die Erweiterung betrifft eine Rampe mit Flachmulde, welche gleichzeitig 
durch das Bauamt des Kantons genutzt wird, weshalb dieser einen 
Mitbenützungsbeitrag leisten wird. Im weiteren besteht die Option zur 
Errichtung eines Salzlagers. Der Entscheid auf kantonaler Ebene steht noch 
aus.  
Die Ratsmitglieder nehmen vom Bericht und den Ausführungen des RL 
Hochbau Kenntnis. Es werden keine Ergänzungen gewünscht und/oder 
angebracht. Claudio Favaro dankt als Präsident der Spezialkommission 
allen Beteiligten für die aktive Mitarbeit sowie die intensiv jedoch fair 
geführten Diskussionen. Willy Hafner dankt ebenfalls der 
Spezialbaukommission unter der Führung von Claudio Favaro sowie den 
Mitarbeitern des Werkhofes. 
 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat beschliesst einstimmig wie folgt: 

• Unter Kenntnisnahme des Abschlussberichts 'Reorganisation 
Werkhof 05' soll der Mietvertrag mit der Firma Dörfliger im 
erwähnten Umfang abgeschlossen werden. 

• Die Spezialkommission Werkhof wird aufgehoben. 
 
 
Mitteilung an:  RL Hochbau/Präsident Spezialkommission Werkhof 
   Bauverwalter 
    
 
 

167 05/04 Orts-, Raum- und Zonenplanung, Regional- und 
Landesplanung 

Tiefbau: Erschliessungs- und Gestaltungsplan Mühlefeld 
mit Landumlegung, Zustimmung Planauflage 

 

 
Betr. Erschliessungs- und Gestaltungsplan Mühlefeld hat sich der 
Gemeinderat in seiner Sitzung vom 27. Oktober 2005 befasst (vgl. Protokoll 
vom 27.10.2005, Lauf-Nr. 142, S. 160/161) und wegleitende Beschlüsse 
gefasst. Das beauftragte Ingenieurbüro BSB+Partner in Oensingen hat die 
Planunterlagen und die Sonderbauvorschriften bereinigt sowie das 
Grundlagendossier zur Baulandumlegung erstellt. Es hat nun noch die 
gesetzliche Planauflage (§§ 15 und 93 Planungs- und Baugesetz) nach den 
üblichen Kriterien zu erfolgen. Die betroffenen Grundeigentümer sind 
schriftlich zu orientieren. Der Bauverwalter fasst seinen Antrag kurz 
zusammen, verbunden mit dem Hinweis, dass durch die 
Zusammenlegungen noch kleinere Entschädigungen festzulegen sind. 
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Beschluss 
Der Gemeinderat beschliesse einstimmig wie folgt: 
1. Der Erschliessungs- und Gestaltungsplan 'Mühlefeld' mit 

Sonderbauvorschriften sowie die Grundlagen zur 
Baulandumlegung sind entsprechend den gesetzlichen 
Bestimmungen während 30 Tagen öffentlich aufzulegen; 
Publikation im Anzeiger Thal-Gäu. 

2. Die betroffenen Grundeigentümer sind mit eingeschriebenem Brief 
über die Planauflage zu orientieren. 

 
 
Mitteilung an:  RL Planung 
   Bauverwalter 
 
 
 

168 15/07 Bezirksschulhaus und Turnhalle 

Gebäulichkeiten: Bezirksschulhaus/Elektroinstallation, 
Genehmigung Nachtragskredit 

 

 
Es liegt ein Antrag für einen Nachtragskredit von 8100 Franken vor. In drei 
Schulzimmern des Bezirksschulhauses sollten die Vorschaltgeräte für drei 
Klassenzimmer ersetzt werden, weil die Lampen ständig flackern, was 
einerseits den Unterricht stört und andererseits nicht 'suvakonform' ist. Der 
Ressortleiter Finanzen ist der Ansicht, im letzten Monat des Jahres sollten 
grundsätzlich keine Nachtragskredite für bevorstehende Arbeiten gestellt 
werden. Noch nicht ausgeführte Projekte können im Budget der Laufenden 
Rechnung des folgenden Jahres, im konkreten Fall 2006, aufgenommen 
werden. Enzo Cessotto regt an, solche Angelegenheiten, welche ganz 
einfach zwingend und dringend ausgeführt werden müssten, nicht dem 
Gemeinderat vorzulegen. Sie seien verzögerungsfrei zu erledigen, vor allem 
bei einem relativ kleinen Auftragsvolumen.  
Der Ressortleiter Hochbau schliesst sich der allgemeinen Auffassung des 
Gemeinderats an und zieht das Geschäft zurück. 
 
 
 

169 15/04 Gemeindehaus, Mehrzweckgebäude Litzi 

Gebäulichkeiten: Gemeindehaus/Abgrenzung Warteraum, 
Genehmigung Nachtragskredit 

 

 
Es liegt ein Antrag für einen Nachtragskredit von 8000 Franken vor betr. 
Erstellung einer Abgrenzung der Warteräume in der offenen Schalterhalle im 
ersten Obergeschoss. Grundsätzlich kann auf den Antrag des Bauverwalters 
vom 20. November 2005 verwiesen werden, welchen Anton Wüthrich kurz 
erläutert. Der Einbau des Wandschranks ist anfangs 2006 (Januar/Februar) 
vorgesehen.  
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Es kommt zu einer kurzen Diskussion. Die Situation ist analog dem 
vorangegangenen Geschäft (vgl. oben, Lauf-Nr. 168). Alfred Heldstab weist 
daraufhin, falls noch im Kredit des Laufenden Jahres Mittel vorhanden seien, 
könnte die Abrechnung über den 'allgemeinen Gebäudeunterhalt' 
abgewickelt werden. Andernfalls sind die Aufwendungen über die Laufende 
Rechnung 2006 zu budgetieren. Der Bauverwalter zieht seinen Antrag und 
somit das Geschäft zurück. 
 
 
 

170 03/03 Baugesuche, Oelfeuerungs- und Tankgesuche, 
Baubewilligungen 

Bauwesen: Baulinienunterschreitung GB 2683, 
Genehmigung 

 

 
Der Gesuchsteller M. Häfeli will auf GB Balsthal Nr. 2683 ein Garten- und 
Gerätehaus errichten. Dieser Neubau würde die Baulinie gegenüber dem 
Stollersmattweg, welcher gemäss Strassen- und Baulinienplan 4 Meter 
misst, um einen Meter unterschreiten. Der Bauherr ersuchte die 
Baukommission um Erteilung einer Ausnahmebewilligung. Die 
Baukommission stimmte diesem Antrag zu. Details ergeben sich aus dem 
Protokollauszug vom 25. Oktober 2005. Der Ressortleiter Hochbau 
beantragt, die Unterschreitung der Baulinie, entsprechend dem Antrag der 
Baukommission, zu bewilligen. 
 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat gestattet dem Eigentümer von GB Balsthal Nr. 2683, 
gemäss dem am 30.9.2005 eingereichten Baugesuch für den Bau eines 
Garten- und Gerätehauses, die Baulinie gegenüber dem 
Stollersmattweg um 1 Meter zu unterschreiten (einstimmig). 
 
 
Mitteilung an:  Baukommission 
   RL Hochbau 
 
 
 

171 05/13 Bahndamm, Grossmatt, Mühlefeld, Ziegelweg 

Tiefbau: Ausbauprojekt Egglenstutz, Genehmigung 
 

 
Der Ressortleiter Werke, Tiefbau verweist grundsätzlich auf seinen Antrag 
vom 30. November 2005 sowie den Protokollauszug der Werkkommission 
vom 8. November 2005. Enzo Cessotto erklärt die örtliche Situation, welche 
der Bauverwalter den Anwesenden anhand von Plänen verdeutlicht. Der 
Ausbau des Egglenstutzes mit Trottoir stützt sich auf den rechtsgültigen 
Strassen- und Baulinienplan der Gemeinde Balsthal, RRB Nr. 2398 vom 3. 
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Dezember 2002. Dieser bildet auch die Grundlage für das Projekt, 
namentlich  auch in rechtlicher Hinsicht.  
Anwohner haben sich beschwert, es würde zu schnell gefahren. Diese 
Bedenken seien überprüft worden. Als Massnahme ist der 
Einmündungsbereich in die Baslerstrasse rechtswinklig zum Egglenstutz 
auszubauen. Dies entspricht einerseits den kantonalen Richtlinien. 
Andererseits ist durch eine solche Verkehrsführung bergwärts eine 
Temporeduktion der Verkehrsteilnehmer zu erwarten. Die Breite der Strasse 
kann nicht reduziert werden, weil sonst ein reibungsloses Kreuzen nicht 
gewährleistet ist. Die Pläne waren entsprechend den heute vorliegenden 
Anträgen aufgelegt. Niemand hat dagegen Einsprache erhoben. Enzo 
Cessotto hält fest, nach diesen Plänen habe der Eigentümer von GB 2512 
das Trottoir beinahe im Haus, was zweifelsfrei eine Tangierung des 
Privatspähre zur Folge hätte. In diesem Sinne hat sich auch der Eigentümer 
der erwähnten Liegenschaft geäussert, es kann auf den Brief vom 14. 
Oktober 2005 verwiesen werden. Als Privatperson - nicht als Ressortleiter 
Werke, Tiefbau - ist Enzo Cessotto der Ansicht, es könnte zwischen dem 
Wyden- und dem Mattenhofweg (Einmündungen), entlang des Grundstücks 
GB 2512, vorderhand auf die Errichtung eines Trottoirs verzichtet werden. 
Dieser letzte Streckenabschnitt des Projekts sei kurz und übersichtlich. 
Lorenz Bader stellt fest, sobald eine Strasse besser ausgebaut werde, 
bestehe auch die Gefahr für schnelleres Fahren. Der Strassenverlauf bei der 
Liegenschaft GB 2512 sei gerade und übersichtlich. Diese Liegenschaft sei 
auch als einzige nicht mit einer Mauer oder Hecke gegen die Strasse 
abgegrenzt. Bei Gefahr könnten Fussgänger in den Rasen ausweichen, 
auch wenn kein Trottoir bestehe. Weiter unten seien Fussgänger jedoch 
aufgrund der örtlichen Situation ohne Trottoir akut gefährdet (Kurve etc.). 
Der Ressortleiter Tiefbau, Werke verweist noch auf Diskussionen in der 
Werkkommission, welche glaubt, die Massnahme im Einfahrtsbereich 
genüge. Eine Geschwindigkeitsbeschränkung könnte aber jederzeit nach 
einer gewissen Beobachtungsphase neu diskutiert werden. Gemäss Anton 
Wüthrich sei der Entscheid der Werkkommission aufgrund der rechtlichen 
Grundlagen richtig. Auch die Anwohner hätten betr. Geschwindigkeit eine 
Verantwortung wahr zu nehmen. Das Beitragsverfahren müsste für alle 
Anwohner durchgeführt werden, auch wenn der Trottoirausbau nicht 
durchgehend erfolgen würde.  
Bruno Oess kann die ganze Variante nicht nachvollziehen. In der Ziegelhütte 
habe wohl niemand ernsthaft daran gedacht, es würde je ein Trottoir gebaut. 
Man müsste eine Lösung suchen, ohne auf den Trottoirausbau zu beharren. 
Nun solle die Strasse breiter werden. Bei dieser Sachlage würde sicher auch 
schneller gefahren, insbesondere wenn ein Trottoir bestehe. Später müssten 
dann wieder Verkehrsberuhigungs-Massnahmen getroffen werden. Dies 
mache alles wenig Sinn. 
Auch Fabian Müller äussert seine Besorgnis, es werde nach dem geplanten 
Ausbau noch schneller gefahren. Aus diesem Grunde müsste im unteren 
Bereich der Ziegelhütte eine Geschwindigkeitsbeschränkung von 30 km/h 
signalisiert werden.  
Die eingehende Diskussion führt schliesslich zu einer einheitlichen Lösung 
und Entscheidfindung innerhalb des Gemeinderats in Bezug auf die 
Überarbeitung des Ausbauprojekts 'Egglenstutz'. 
 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat beschliesst einstimmig wie folgt: 
1. Der Ausbau Egglenstutz soll durchgehend mit einer Strassenbreite 

von 5,40 m erstellt werden. 
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2. Der Einmündungsbereich ab der Baslerstrasse in den Egglenstutz 
ist rechtwinklig auszuführen. 

3. Die Trottoirbreite wird zwischen Baslerstrasse und 
Zimmermannsplatzweg 2 m betragen und zwischen 
Zimmermannsplatzweg und Wydenweg 1,75 m. 

4. Zwischen dem Wyden- und dem Mattenhofweg wird entlang des 
Grundstücks GB 2512 auf den Bau eines Trottoirs vorläufig 
verzichtet, der Grundeigentümer ist jedoch trotzdem ins 
Beitragsverfahren einzubeziehen. 

5. Ab Baslerstrasse  ist die ganze Strecke (Egglenstutz und 
Ziegelweg) bis zur Abzweigung Aeschlismatt-/Munimattweg) mit 
einer Geschwindigkeitsbeschränkung von 30 km/h zu signalisieren.  

 
 
Mitteilung an:  RL Werke, Tiefbau 
   Bauverwalter 
 
 
 

172 05/17 Fluhackerstrasse, Geissgässli, Grüngiweg, Hofmattweg, 
Oberfeldweg 

Sanierung Brunnersmoos-, Rumimoosstrasse und 
Moosweg, Genehmigung Schlussabrechnung 

 

 
Die Belagssanierungsarbeiten der Brunnersmoos- und Rumimoosstrasse 
sowie Moosweg sind abgeschlossen. Die Schlussabrechnung wurde durch 
die Finanzverwaltung am 14. Oktober 2005 kontrolliert und für richtig 
befunden. Das Gesamtkosten für alle drei Strassen beläuft sich auf total Fr. 
110'667.55. Es liegt somit eine Kreditunterschreitung von rund Fr. 4'332.45 
vor. Bezüglich Details kann auf die Kostenübersicht des Ingenieurbüros und 
den Protokollauszug der Werkkommission vom 8. November 2005 
verwiesen werden. Die Frage von Bruno Oess, ob es sich um drei Strassen 
handelte, wird bejaht. Enzo Cessotto weist daraufhin, es handle sich um 
einen schönen Ausbau, welchen man zusammen mit der 
Einwohnergemeinde Balsthal verwirklicht habe. Dadurch habe man eine 
'Vorreiterrolle' in der Freizeitzone Moos/Thal wahrgenommen, worauf man 
ruhig ein wenig stolz sein dürfe. 
 
 
Beschluss 
Die Schlussabrechnung der Sanierung von Brunnersmoos- und 
Rumimoosstrasse sowie des Moosweges wird einstimmig genehmigt. 
 
 
Mitteilung an:  RL Werke, Tiefbau 
   Bauverwalter 
   Finanzverwalter 
   RL Finanzen 
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173 05/19 Langacker, Krummer Weg, Schafhübelweg, nördlich 
Hausmattstrasse, Baronweg, Haulenweg, Paradiesweg 

Tiefbau: Sanierung Beleuchtung Höhenweg, 
Genehmigung der Schlussabrechnung 

 

 
Es liegt eine Schlussabrechnung betr. Sanierung (mit Beleuchtung) 
Höhenweg vor, welche mit einem Aufwand von total Fr. 96'152.85 
abschliesst und einer deutlichen Kreditunterschreitung von beinahe 9000 
Franken. Die Schlussabrechnung wurde durch die Finanzverwaltung geprüft 
und für richtig befunden. An die Erschliessung des Höhenweges werden die 
Grundanstösser in Bezug auf Ersetzen Strassenkoffer, neue 
Strassenentwässerung mit Randabschlüssen und neuem Belag, gestützt auf 
die Grundeigentümerbeitragsverordnung und das Reglement über 
Grundeigentümerbeiträge und -gebühren, beitragspflichtig. Der definitive 
Perimeterbeitrag beträgt Fr. 8,4548/m2. Bezüglich Details kann auf den 
Protokollauszug der Werkkommission vom 22. November 2005 verwiesen 
werden. 
 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat beschliesst einstimmig wie folgt: 
1. Die Schlussabrechnung betr. Sanierung Höhenweg (inkl. 

Beleuchtung) im Gesamtbetrag von Fr. 96'152.85 wird genehmig. 
2. Der Perimeterbeitrag wird auf Fr. 8,4548/m2 festgesetzt und ist 

durch die Gemeindeverwaltung bei den Grundanstössern 
einzufordern. 

 
 
Mitteilung an:  RL Werke, Tiefbau 
   Bauverwalter 
   Finanzverwalter 
   RL Finanzen 
 
 
 

174 16/12 Kommissionswahlen 

Kommissionen: Wahl Mitglied Schulkommission 
 

 
Die SP und Unabhängige Balsthal schlägt dem Gemeinderat Rudolf von 
Burg, Hölzlistrasse 28, zur Wahl als neues Mitglied in die Schulkommission 
vor.  
 
 
Beschluss 
Rudolf von Burg wird einstimmig als Mitglied in die Schulkommission 
gewählt. 
 
 



  09.12.2005 193  

Mitteilung an:  Rudolf von Burg 
   Präsident SP Balsthal 
   Schulkommission 
   Gemeindekanzlei 
 
 
 

175 23/05 Feuerpolizei: Feuerschau, Kaminschau, Blitzschutzanlagen, 
Luftreinhaltung 

Feuerpolizei: Entlastung Feuerungskontrolleur, 
Kenntnisnahme 

 

 
Es liegt ein Schreiben von Ruedi Iten, Ölfeuerungskontrolleur der 
Einwohnergemeinde Balsthal, vom 23. November 2005 vor, auf welches 
grundsätzlich verwiesen werden kann. Daraus geht hervor, dass aufgrund 
der neuen Luftreinhalte-Verordnung ab Kontrollperiode 2005/2006 für die 
Feuerungskontrollen mit grösserem Aufwand zu rechnen ist. Ruedi Iten will 
daher zu seiner Entlastung Felix Baschung, Holderweg 909, 4717 Mümliswil, 
einsetzen. Herr Baschung ist Feuerungskontrolleur mit eidg. Fachausweis. 
Er ist somit fachlich ausgebildet, hat während den letzten Jahren auch in 
Nachbarsgemeinden klaglos Feuerungskontrollen durchgeführt, bürgt somit 
für Qualitätsarbeit. Durch den Einsatz einer zweiten Person kann der 
vorgeschriebene Kontrollturnus eingehallten werden, der 
Einwohnergemeinde entstehen keine zusätzlichen Umtriebe. Fritz Dietiker 
unterstützt als RL Umwelt den Antrag. Gemäss Umweltschutzkommission 
seien alle gesetzlichen Vorschriften eingehalten. 
 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat unterstützt den Antrag den Ölfeuerungskontrolleurs 
Ruedi Iten einstimmig, zu seiner Entlastung Felix Baschung, 
Holderweg 909, 4717 Mümliswil, einzusetzen. 
 
 
Mitteilung an:  RL Umwelt 
   Ruedi Iten 
 
 
 

176 16/05 Gehaltskommission, Gemeinderat, Gemeindeversammlung 

Gemeindeorganisation: Traktanden 
Gemeindeversammlung, Abänderung 

 

 
Für die kommende Gemeindeversammlung vom 12. Dezember 2005 wurde 
u.a. traktandiert: Zweckverband Kreisschulen Thal, Genehmigung zuhanden 
des Regierungsrats (Traktandum 2). Als die Traktandenliste beschlossen 
wurde, hatten noch nicht alle Thaler Gemeinden ihre Beschlüsse gefasst. 
Willy Hafner orientiert über die Abläufe. Die Einwohnergemeinde Mümliswil 
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verlangte nachträglich eine Abänderung von § 6 Abs. 2. Nachdem sich 
ursprünglich alle für die Formulierung in Möglichkeitsform 'Einzelne Klassen 
können auch in anderen Gemeinden, namentlich in Mümliswil geführt 
werden' geeinigt hatten, beantragten sie die Form 'Einzelne Klassen werden 
...'. Der Gemeinderat Laupersdorf hat dieser nachträglichen Änderung nicht 
zugestimmt. Somit besteht thalintern keine Einigkeit, entsprechend muss die 
Angelegenheit neu diskutiert werden, zusammen mit Regierungsrat Fischer, 
welcher durch eine Äusserung auch Anlass für das Verhalten Mümliswils 
gewesen sein dürfte. Weil es für die Errichtung des Zweckverbandes mit 
entsprechenden Statuten die Zustimmung aller Gemeinden braucht, ist 
folglich sinnlos, die Statutengenehmigung auf der Traktandenliste zu 
belassen. 
 
 
Beschluss 
Der Gemeinderat beschliesst einstimmig, das publizierte Traktandum 2 
von der Traktandenliste der Gemeindeversammlung vom 12.12.2005 zu 
streichen. 
 
 
 

177 R Mitteilungen/Ressortleiter 

RL Werke, Tiefbau 
 

 
Enzo Cessotto schlägt vor und gibt damit die Ansicht der Werkkommission 
weiter, die 1. Gemeinderatssitzung des neuen Jahres im Werkhof zu 
beginnen, um die Gerätschaften für den Winterdienst zu besichtigen. 
Sitzungsbeginn bereits um 19.00 Uhr. Diese Anregung wird 
entgegengenommen. Es handelt sich um eine gute Sache. Auf Antrag von 
Willy Hafner wird dem Vorschlag stillschweigend zugestimmt. Der 
Gemeindeverwalter wird beauftragt, die Einladung entsprechend 
abzufassen. Zusätzlich orientiert Enzo Cessotto noch über die neue 
Situation beim 'Löwen-Brunnen' nach der Sanierung. 
 
 

RL Finanzen 
 

 
Jörg Ruf ermuntert alle Ratsmitglieder zur Teilnahme an der Budget-
Gemeindeversammlung, damit sie gleich vor Ort die jeweiligen Positionen 
ihres 'Ressort-Budgets' vertreten und unterstützen können. Alfred Heldstab 
appelliert zusätzlich an die Ressortleiter, die Kommissionen aufzufordern, 
bis 10. Januar 2006 alle Rechnungen einzureichen. 
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Präsidiales 
 

 
Willy Hafner orientiert: Urs Grolimund hat bekanntlich auf Ende der 
Legislaturperiode als Präsident der Vormundschaftsbehörde und 
Sozialhilfekommission demissioniert und sein Amt  Adolf Rütti übergeben. 
Die Amtsübergabe erfolgte am 7. November 2005. Anwesende waren Käthy 
Rüegg, Urs Grolimund, Willy Hafner und Adolf Rütti. Die Amtsübergabe 
wurde in einem Protokoll festgehalten. Die Dossier-Übergabe ist ordentlich 
erfolgt. 
In der Rechtsmittel-Angelegenheit Schwenter fand am 7. Dezember 1005 
eine Besprechung mit den Anwälten statt. Franz Portmann wird nun die 3 
angebotenen Erschliessungsvarianten prüfen. Entsprechend kann dann die 
Ortsplanung vorangetrieben werden (Erschliessungsplan mit Vorprüfung). 
Gleichzeitig sind in der Folge auch die Verhandlungen mit den 
Grundeigentümern zu führen. 
 
 
 

178 V Mitteilungen/Verschiedenes 
 

 
• Bruno Oess bittet, die Anträge jeweils pünktlich einzugeben, es sei nicht 

gestattet nach Gemeindegesetz, neue nicht traktandiert Geschäfte 
nachträglich 'hereinzunehmen'. Daher möchte Bruno Oess beliebt 
machen, im neuen Jahr keine Anträge mehr aufzunehmen, welche nicht 
rechtzeitig traktandiert sind. Man müsse sich als Ratsmitglied 
schliesslich auch recht vorbereiten können. Willy Hafner ist der 
Auffassung, bei Dringlichkeit könne jederzeit ein Geschäft in der 
Traktandenliste eingeschoben werden. Darüber entscheidet einzig der 
Gemeinderat. Fredi Stampfli ergänzt, als Gemeinderat sei man auch 
Vertreter der Wähler. Wenn ein Geschäft nicht traktandiert worden sei, 
habe man auch keine Möglichkeit, mit dem einen oder andern 
Rücksprache zu nehmen, um sich eine Meinung zu bilden. Daher sollte 
man Zusatztraktanden vermeiden. Auch Lorenz Bader vertritt die 
Meinung, es sei immer der Gemeinderat welcher entscheidet, ob ein 
Traktandum nachträglich noch 'eingeschoben' wird. Dieser habe ja auch 
jederzeit die Möglichkeit, nicht einzutreten.  

• Die Frage von Fabian Müller, ob nach der Gemeindeversammlung vom 
Montag in Bezug auf den Landabtausch noch genügend Zeit verbleibe, 
falls er beim Gemeinderat noch einen Antrag wegen Minergie-Standard 
deponieren wolle, wird vom Gemeindepräsidenten bejaht. 

• Thomas Fluri verweist auf das Papier Neuerungen und Entwicklungen in 
Bezug auf den Voranschlag 2006. Unter Punkt 1.10 ist das neue 
Steuererklärungsverfahren erwähnt, wo auch festgehalten sei, aufgrund 
der Entlastung der Staatssteuerregisterführer würden die 
Entschädigungen an die Gemeinden um zwei Drittel gekürzt. In vollem 
Umfang würde sich dies im Jahr 2007 auswirken. Thomas Fluri fragt an, 
was Staatssteuerregisterführer Baumgartner ab spätestens 2007 tue. 
Willy Hafner erklärt, der Finanzverwalter habe in Zusammenarbeit mit 
dem Gemeindeverwalter, einen Lösungsvorschlag aufzuzeigen (andere 
Arbeiten, andere Aufgaben). Ergänzend weist Bruno Straub daraufhin, 
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im heutigen Zeitpunkt, namentlich dann auch der ersten Phase des 
Ablösungsprozesses, sei das Ausmass nicht ohne weiteres eruierbar, 
was sich auch aus Diskussionen an der GV des VSEG gezeigt habe.  

• Bruno Oess weist daraufhin, man möge Christen Karl offiziell und 
angemessen verabschieden, nachdem er nun nicht mehr in leitender 
Zivilschutzfunktion tätig ist. 

• In seinem Schlusswort zum Jahresende streift der Gemeindepräsident 
nochmals kurz die Geschehnisse des Jahres 2005. Dieses war geprägt 
durch Wahlen (Kantonsrat, Gemeinderat etc.). Für die abgetretenen 
Gemeinderäte Rolf Zysset und Rolf Kaiser hat das Stimmvolk Fredi 
Stampfli und Thomas Fluri gewählt. Auch im Vizepräsidium kam es zu 
einem Wechsel von Claudio Favaro zu Enzo Cessotto. An 13 Sitzungen 
hat der Gemeinderat über 150 Geschäfte behandelt.  Regional wurden in 
Projekten wie Alters- und Pflegeheim Thal/Gäu wie beim 
Oberstufenprojekt (Schule) zukunftsweisende Weichen gestellt. Durch 
grössere Projekte innerhalb der Gemeinde (Sanierung von 
Abwasser/Wasser, Steinenbach, Erweiterung Gasleitungen, 
Grossbaustelle 'haulismatt') wurde/wird unseren Einwohnern/innen 
einiges an Toleranz abverlangt. Der Gemeindepräsident dankt, auch im 
Namen der Verantwortlichen, den Betroffenen für das Verständnis. Er 
spricht die positiven Entwicklungen im Wohnbau-, Industrie- und 
Gewerbebereich an. Am Schluss dankt Willy Hafner allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Verwaltung, dem Gemeinderat, 
den Kommissionsmitgliedern und Delegierten für ihren Einsatz zum 
Wohle der Gemeinde. Er wünscht allen das Beste für die 
bevorstehenden Festtage sowie Gesundheit, Kraft und Glück für das 
Jahr 2006. 

 
 
 
 
 
Schluss der Sitzung 19.30 Uhr 
 
 
 
 
NAMENS DES EINWOHNERGEMEINDERATES 

Der Gemeindepräsident  Der Gemeindeschreiber 
 
 
 
 
Willy Hafner   Bruno Straub 
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